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Der neue Präsident der vereinigten Staaten.
61 . New York . 4 . Nov . (Privattel .) Aus dem Kampfe

um die Präfiveutfcha t der Bereinigten Staate » von
Nord - Amerika ging Taft als Sieger hervor.
Namentlich Tafts großer Erfolg in Rew - Nvrk
brachte starke Ueberrafchungen.

— Newyork , 4 . Nov. (Tel .) Bei der gestrigen Wahl er-
folgte in allen Landestelle» eine starke Stimmenabgabe . Die
ersten Wahlresuliate aus den Landdistrikten von Newyork gaben
Taft einen große» Vorsprung vor Brya ». Taft erhielt in diesen
Bezirken eine größere Stimmenzahl als Roosevelt im Jahre 1904.

Taft siegte sodann in allen wichtigen Staate « , die bis znletzk
zweifelhaft waren , mit großer Majorität . Der nächste Kongreß
dürfte stark republikanisch sein.

* * *

* Für die Veränderlichkeit der politischen Ansichten in Amerika ist
die Geschichte der Nomination und der Erwählung Tafts überaus
lehrreich. Noch vor einem Jahre galten die Aussichten Tafts , von den
Republikanern für das Präsidentenamt erkoren zu werden , als ver¬
schwindend gering . Einer der beste» deutschen Kenner amerikanischer
Verhältnisse, der im Vorjahre die Union bereiste nnd dort mrl allen
maßgebenden .Politikern in enge Fühlung trat , schrieb im Nove :nber
1967 : „Ein amerikanischer Präsident ist nichts, wenn er der öffent¬
lichen Meinung nicht als eine selbständige Persönlichkeit erscheint .
Schon der Umstand, daß der . -Kri^gsminister / Taft , ein verständiger
Staatsmann und sehr sympathischer Charakter , in den Verdacht ge¬
raten ist, von Roosevelt als Kandidat begünstigt zu werden , hat Tafts
Aussichten wesentlich beeinträchtigt . Das amerikanische Volk will, in
seinem Präsidenten vor allen Eigenschaften eine Persönlichkeit haben,
die an keinem Gängelbande geht," Trotzdem ist Taft , nicht nur nomi¬
niert , sondern auch gewählt worden. Selbst ei» so bedeutender ' und
verdienstvoller Politiker wie Charles E . Hughes , der Gouverneur des
Staates Newyork , ist von Taft gänzlich in den Schatten gestellt worden.
Dabei hat sich Hughes als eine kraftvolle, energische , sechständige Per¬
sönlichkeit bewährt , als ein Mann , der regieren kann, während Tafts
unleugbare Verdienste lediglich aus dem Gebiet der Verwaltung liegen.
Aber Roosevelts Autorität innerhalb der Partei ist so stark, daß die
Republikaner sich, ohne zu mucken, die Diktatur „Teddys" gefallen
ließen und ruhig zusahen, wre der Chicago« Nationalkonvent vom
Juni 1968 eigentlich vom Weißen Hause aus geleitet wurde . ■

Daß Roosevelt seinen Freund Taft gegen Hughes begünstigte, geht
unzweifelhaft aus der in Deutschland nur wenig bekannten Tatsache
hervor , daß Taft als Platzhalter für eine neue Prästdentschaftskandi -
datu -- Roosevelts im Jahre 1912 ausersehen ist. Aus politischen und
paricitechnischen Gründen , deren Aufzählung hier zu weit führen
würde , hat Rccsevelt, der seit sieben Jahren Präsident ist, es für
richtiger befunden, in seiner Regierungszeit eine vierjährige Unter -
brechung eintreten zu lassen . Teddy ist noch viel zu jung unv zu
machtlüstern, um sich etwa mit der Rolle eines Bundessenators oder
eines Bl-rsäiafters zufrieden zu geben . Charles E . Hughes würde
aber für sich und seine Anhänger , sicherlich nicht für Roosevelt arbei¬
ten . während Taft unzweifelhaft alles tun wird , um seinem Freunde ,
der ihm jetzt zur Präsidentschaft verholfen, seinerseits die Wege zur
dritten Präsidentschaft zu ebnen.

* * *

Ter äußere Lebensgang William H . Tafts ist der eines tüchtigen,
zielbewutzten und dabei erfolgreichen Mannes in einem Lande , das
der freien Entfaltung und Betätigung persönlicher Tüchtigkeit

'
keine

Hemmniffe in den Weg legt. Schon sein Vater Alphonso hatte im

öffentlichen Leben der Union hervorragende Stellungen bekleidet; er
war unter Präsident Grant Justiz -, dann Kriegsminister und spater
Gesandter in Wien und St . Petersburg . William erhielt seine Hoch-
schul-Ansbildüng in Jale , wo er zu den fleißigsten Schülern gehörte
und mehrere Preise erzielte, darunter auch einen, der ihm keine große
Freude machte, — die Medaille für Dicke und Schwere, denn Taft wog
schon als Student 225 Pfund . In seiner Gebürtsstadt Cincinnati
bildete sich Taft im Bureau seines Vajers zum Rechtsanwalt aus , ver¬
sah aber gleichzeitig Reporterdienfte bei der Cincinnatier „Times "

gegen ein Wochengehalt von 6 Dollars . Etwas mehr erhielt er von der
„Commercial Gazette" , in die er gleichfalls als Reporter eintrat . Da¬
mals dachte er allen Ernstes daran , das Rechtsstudium aufzugeben und
sich ganz der Journalistik zu widmen; seinem Vater gelang es indessen ,
ihn umzustimmen. Teotzdem setzte er seine journalistische Tätigkeit
noch fort ! als er bereits das Baccälaureats -Examen hinter sich i-atie .
Im Jahre 1881 erhielt der Vierundzwanzigjährige seine erste An¬
stellung im öffentlichen Dienst : er wurde stellvertretender Staats¬
anwalt für den Kreis Hamilton seines Heimatsstaates Ohio. Dor :
zeichnete er sich durch . seine energische Bekämpfung des „Campbell-
Ringes " aus , einer korrupten Organisation , in deren Banne das ganze
Gerichtswesen von Cincinnati lag.

Im Jahre 1883 ernannte Präsident Chester Arthur ihn zum
Steuer -Einnehmer für den südlichen Distrikt von Ohio . Damit begann
Tafts Laufbahn im Dienste der Bundesregierung . Vier Jahre später
fiel ihm unter Präsident Harrison das wichtige Amt des „Solicitor -
General " der Vereinigten Staaten zu, eine Stellung , die hervorragende
juristische Kenntnisse und schlagfertige Argumentation erfordert . Er
hat das Amt mit Ehren ausgcfüllt . In zwei großen internationalen
Rechtsstreitigkeiten hat er die Sache der Vereinigten Staaten -Regierung
erfolgreich geführt, darunter eine Streitsache gegen die englische Re¬
gierung die der Neufundländer Robbensräge entsprang und in der
•bw Gegenpartei durch einen der -berühmtesten amerikanischen Anwälte ,
Josef H . Choate, vertreten war . Im Jahre 1892 wurde Taft zum
Bundeskreisrichter ernannt , eine- Stellung , - die er durch sieben Jahre
bekleidete , und in der er zahlreiche sehr

'
schwierige Fälle zu entscheiden

hafte » . In einem derselben bekannte er .sich nackü>rlMich als Gegner der'Trusts und Monopole,. die ihre wirtschaftliche Gewalt mißbrauchen .
Die . Energie , mit der er damals das Shermansche Antitrust -Gesetz zur
Anwendung brachte , lenkte die allgemeine Aufmerksamkeit auf ihn.
Schon sprach man ' von seiner bevorstehenden Ernennung zum Bundes -
Oberrichter, . als Präsident Mac Kinley ihm den Vorsitz ' der neu -
gegründeten Philippinen -Kommisfion anbot . Taft hatte da eine für
ihn'

folgenschwere Entscheidung zu treffen . Ihm winkte das höchste
richterliche -Amt, das die Vereinigten Staaten zu vergeben haben ; aus
der anderen Seite wartete seiner eine gefährliche, verantwortungsvolle
Funktion, ein mörderisches Klima und die Feindseligkeit der von Ägui-
naldo gegen alle Fremden aufgestachelten Filipinos . Als aber Mac
Kinley iljm sagte: „Richter Taft , wir brauchen Sie in den Philippinen, "
da antwortete Taft : „Herr Präsident , ich werde gehen."

Auch , als Präsident der Philrppinen -Kommission und später als
erster amerikanischer Gouverneur des ostasiaiischen Archipels hat Taft
sich bewährt. Sein Bestreben ging dahin , den Filipinos eine möglichst
weitgehende Autonomie zu geben und die Inseln vor rücksichtsloser
Ausbeutung durch seine Landsleute zu schützen. Durch Klugheit ,
Mäßigung und Takt gewann er bald die Sympathien und das Ver¬
trauen der Eingeborenen. Er brachte das Schul - und das Justizwesen
der Philippinen auf eine gesunde , moderne Basis , führte für die Be¬
werbung .um öffentliche Aernter die bewährten amerikanischen Zivil¬
dienstregeln ein und gab, indem er die ' Ländereien der spanischen
Mönche 1962 konfiszierte, den Eingeborenen Gelegenheit , Grundbe¬
sitzer zu werden. So gut hatten sie es unter spanischer Herrschaft frei¬
lich nie gehabt.

Im Jahre 1664 bot Präsident Roosevelt ihm das Kriegsporte¬
feuille an . Taft zauderte ; der Gedanke, seine erfolgreiche organisa¬
torische Tätigkeit aufgeben zu sollen, die Befürchtung , daß ungeschickte
Hände das, was er mühsam aufgebaut , dem Verfall zuführen könnten ,
hielten ihn von der sofortigen Annahme des ehrenvollen Angebotes ab.
Roosevelt entkräftete seine Bedenken . Er wies darauf hin , daß das

Kriegsministerium die maßgebende Behörde für alle Kolomalangelegen ,
heiten sei ; daß Taft allen seinen Nachfolgern genügend vörgearbeitet
und ihnen das Regieren auf den Philippinen derart erleichtert habe,
daß ihnen nur das zu tun übrig bliebe , was Taft ihnen von Washington
aus vorschreiben werde . Taft nahm an und war auch als Kriegsmini -
ster der eigentliche Gouverneur der Philippinen . Er hat die Inseln
zweimal, 1965 und 1967, wieder besucht und im Vorjahre das erste
Philippinen -Parlament persönlich eröffnet ; sein Lieblingsplan , den
Inseln „seit government " zu gewähren, ging damit in Erfüllung .

Im Herbst 1666 sahen die Vereinigten Staaten sich vor der Not¬
wendigkeit, auf Kuba zu intervenieren, wo die Lage sich infolge des
ewigen Parteihaders sehr verworren gestaltet hatte . Taft wurde hin¬
geschickt , um die Ordnung wieder herzustellen . Er entledigte sich seiner
Aufgabe mit gewohntem Geschick und Erfolge ; es gelang ihm, eine pro¬
visorische Regierung einzusetzen , mit der alle Parteien sich einverstan¬
den erklärten . Wenig bekannt ist der hervorragende Anteil , den. er
an den Verhandlungen in betreff des Panama -Kanals und an der
Festsetzung der Bauarbeiten in allen ihren Einzelheiten hatte . Auf
diesem Gebiete hatte er allerlei widerstreitende Interessen äuszu -
gleichen , schwierige Gegensätze zu überbrücken . So hat er sich in den
letzten acht Jahren den Ehrennamen des „great pacifier ", des großen
Friedensstifters errungen . «

• • • ' <
Es ist im Interesse des großen und mächtigen Landes , dessen

oberster Beamter er von 1969 bis 1913 sein wird , zu wünschen» daß
er auch als Präsident seine friedensförderliche Tätigkeit erfolgreich
entfalte . Gerade jetzt tut der nordamerikanischen Union etn „pacifier "

dringend not. Immer deutlicher treten die Schäden einer starren ,
unelastischen Verfassung hervor, die so ganz auf dem Individualismus
aufgebaut ist, wie die . amerikanische . . Nur unter einer solchen Der,
faffuyg konnten die Trusts eine derartige wirtschaftliche Gewalt er¬
ringen , daß das . „Land der Freien" in Wirklichkeit ein Land der wirt¬
schaftlich Unfreien geworden ist, ein Land, in dem Hochschutzzoll und
Plutokratie die wirtschaftspolitischen Gesetze machen. Immer deut¬
licher ist das Grollen der unter diesem Druck seufzenden Masse ver¬
nehmbar . Die Plutokratie und die aus ihr geborene Korruption —
das sind , die großen. Uebel , die an dem Mark der Union zehren . Diese
beiden Schlagworte geben ungefähr, einen Begriff von den ungeheuren
Schwierigkeiten der Aufgabe, vor der jeder, amerikanische Präsident ,
der den Ehrgeiz hat, mehr zu sein, als eine Kreatur seiner Partei ,
gestellt ist. Wird William ' H. Taft .die Aufgabe bewältigen ? Wird er
den Kampf gegen die wirtschaftliche und politische - Uebermacht der
Ringe dort fortführen , wo Roosevelt ihn abgebrochen hat ? Es wäre
dies ein Kampf gegen die Magnaten der eigenen Partei , und nicht
jeder Präsident hat den eigensinnigen Mut Grober Clevelands , dessen
diktatorisches Auftreten eine Zeitlang die demokratischen Partei -
Managers einschüchterte . Oder wird er es wieder als „pacifer " ver¬
suchen ? Aber das amerikanische Volk,sin dem ein Vulkan von Lei-
denschasten schlummert, die amerikanischen Jnteressenkonftikte , die das
Land in ungeheure, bis an die Zähne bewaffnete Heerlager spalten ,
sind doch weit schwieriger zu handhaben als Filipinos , Cubaner und
mittelamerikanische Kanalintereffen. Den starken Willen , auf diese
Gegensätze versöhnend einzuwirken , bringt Taft in sein Hohes Amt mit .
Wenigstens hat er es in seinen Kampagnereden wiederholt versichert.
Freilich , was sind Reden , was sind Entwürfe , namentlich während
einer amerikanischen Präsidentschafts-Kampagne. C. A. Bratter .

(Weiteres siehe unter Telegramme .)

Die Steuervorlagen der Reichsfinanzresorm.
— Berlin , 3 . November . Die „Norddeutsch « Allgemeine Zeitung "

veröffentlicht Heute in 16 Spalten den Wortlaut der dem Reichstage zu--
gehenden Gesetzentwürfe über die Reichsfinanz eform samt einer Denk¬
schrift. Daraus ist folgendes hervorzuheben :

Das neue Steuersystem, welches für den ksiehrbedarf des Reiches
in Höhe von 566 Million« Mark den Betrag von 476 Millionen Mark
aufbringen soll, ist ausgestaltet worden unter dem Gesichtspunkte der Er¬
giebigkeit der Heranziehung aller Bevölkerungsschichten , der Verteilung

Das Mell
Roman vom Kovrad RemIing .

>31. k«ortj«tzUNg . > , «achecua je . »len . ,
Ada sprang auf und suchte nach ihrem Briefpapier : Gleich

— noch heute wollte sie Otto Heimer die zusagende Antworl
geben ! Aber dann stutzte sie : war es auch klug ? . . . . Mußte
a daraus nicht ersehen, wie sehnsüchtig sie . dieses Glück herbe:-
zewünscht hatte ? Wäre es nicht besser, wenn sie scheinbar zögerte
und überlegte, um von vornherein zu betonen, daß sie nicht nur
empfing , daß sie auch gab ? . . .

Mtt stolz erhobenem Haupte schritt sie im Zimmer auf und
ad — noch immer überlegend. Endlich hatte sie einen Entschlu
gefaßt: sie setzte sich hin und schrieb: . .

Sehr geehrter Herr Heimer !
Ich empfing soeben Ihren Brief , in dem Sie mich ganz

unerwartet vor eine so ernste und wichtige Entscheidung
stellen . Die Antwort darauf kann und will ich Ihnen nur
mündlich geben , nachdem ich noch einmal reiflich erwogen
habe, ob ich Ihnen auch in jeder Beziehung das sein kann,
was Sie in Zukunft von mir verlangen . Ich mache deshalb
von Ihrer freundlichen Erlaubnis Gebrauch und werde
morgen zu Hause bleiben. Darf ich Sie dann bitten , mich om
Nachmittage oder Abend zu besuchen?

Ihre aufrichtig ergebene
Ada Went.

Das war eine schwere Arbeit ; aber nun legte Ada befriedigt
den Federhalter hin ; der Brief war ihr gelungen . Er sollte
bescheiden und doch zielbewußt klingen . . . „ ob ich Ihnen auch in
jeder Beziehung das fein kann, was Sie in Zukunft von mir

verlangen . . .
" damit war alles und — doch nichts gesagt. Der

Leser konnte daraus ihre Bescheidenhest ersehen, roegn er die
Worte auf ihre bisherige Lebensstellung und auf die Pflichten
bezog, die ihrer in Zukunft warteten — und es konnte auch
heißen : ich weiß nicht, ob ich dich liebe , daß ich sofort und mir
Freuden Ja sagen kann . . .

Ein echter Frauenbrief war es : schlau, diplomatisch, nichts
gewährend und doch verheißend . . . .

Otto Heimer war ein ernster Mensch, ein - ehrenwerter Cha¬
rakter und ein tüchtiger Geschäftsmann — aber er war ein
schlechter Frauenkenner ; und so wirkte der Brief auf ihn , wie er
wirken sollte.

Wenn er bisher wirklich noch irgend welche Bedenken gehabt
hatte, seiner langsam und allmählich , aber zu einer starken
Glut erwachten Liebe zu Ada zu folgen , so waren diese Zeilen
ausschlaggebend .

Er drückte das Briefpapier nicht an die Lippen , er gab sich
keinem überschwenglichen Freudenrausch hin, aber er sah ernst
und zufrieden lächelnd vor sich nieder : die ruhige Art ihrer Ent¬
gegnung gefiel ihm ; sie erbat sich eine — wenn auch kurze Bedenk¬
zeit aus ; also nahm sie es ernst mit den Pflichten , die sie, als
seine Frau , zu erfüllen haben würde ; -sie sagte nicht : ja — ich
liebe Sie . . . aber sie schrieb : Ihre Ihnen aufrichtig ergebene
Ada ; das war ehrlich. Und aus dieser Ergebenheit würde auch
eines Tages die Liebe zu ihm erwachsen, wenn sie sah, wie er
sie auf 'den Händen trug . . .

Ruhig sah er der entscheidenden Stunde entgegen ; er wallte
sie nicht erschrecken durch ein plötzliches Aufflammen seiner Leiden¬
schaft ; ganz allmählich sollte sie ihn lieben lernen ; er würde ihr

gegenübertreten und in ernster, herzlicher Weise seinen Antrag
wiederholen.

Um die fünfte Stunde ging er zu ihr.
Frau Schwäbel , der Ada noch nichts von dem Anfrage

Heimers verraten hatte, öffnete und erstarb förmlich .jn Devotion
und Ehrfurcht, als Heimer seinen Namen nannte , und nach
Fräulein Went fragte. Zu ihrem größten Leidwesen war die
Verbindungstür zwischen ihrem und Adas Zimmer - durch einen
Schrank verstellt , so daß sie auch bei angestrengtestem Lauschen
nur einige Worte von dem Gespräch der beiden hören konnte.
Aber irgend etwas Besonderes mußte vor sich gehen. Ada war
den Tag über zu Hause geblieben, ohne eigentlich einen rechten
Grund dafür anzugeben ; daß die Veranlassung nicht unerfreulich
war , hatte sie schon aus ein paar kurz hingeworfenen Bemerkun¬
gen und aus der ganzen Stimmung ihrer Mieterin ersehen ; und
nun schloß der Tag damit , daß Herr Heimer in höchst eigener
Person seiner Angestellten einen Besuch machte . Es war wirklich
schwer für Frau Schwäbel , dazusitzen und die Ungewißheit zu
ertragen , ohne auch nur erraten zu können , was das Ganze
eigentlich zu bedeuten habe.

Otto Heimer hatte auf Adas Aufforderung Platz genommen
und mit kurzen Worten leinen Antrag wiederholt.

Ada selbst hatte einmal wieder eine ihrer „besten Stunden " .
Sie wußte vortrefflich die keusche, unberührte Jungfrau zu
spielen und nannte sich bescheiden und arm , während das ver¬
führerisch leuchtende Lächeln ihrer Augen sagte : ich weiß wohl ,
daß ich schön und begehrenswert bin, und daß mein Besitz noch
ganz andere Männer beglücken würde als Dich.

(Fottjetzung folgt.)
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Doppelschulhans für Knaben und Mädchen Zu errichten , den
dadurch entstehenden Aufwand im veranschlagten Betrag von
1029 000 Ji aus Anlehensmitteln zu bestreiten und zur Ver¬
wendung dieses Kredits eine Frist von 5 Jahren zn eröffne «.

& Bo« der Straßenbahn . Eine stadträtliche Vorlage for¬
dert die Mittel zur Erstellung eines Zweiten Gleises für die
elektrische Straßenbahn auf der Strecke in der Schiüerstraße
Mischen Krieg - und Sofienftraße .

H- Die Leibgreuadierkapelle in Frankfurt a. M . Im neuen Snak des
Kauf « . Vereins konzertierte « n letzten Sonntag vor einem zahlreichen ,
beifallsfreudigen Publikum die Karlsruher Grenadier -Kapelle unter

Leitung ihres Führers und Initiators , Herrn Musikdirektor Boettge .
Welcher Fleiß und Ausdauer dazu gehört, um einen Musikkörpcr, dessen
ursprüngliche Tätigkeit ihn mehr auf alles Andere drängt , als . das
Erkorene, ist nicht leicht zu ermeffen . Aber die Erfolge sind ja nicht
ausgeblieben und überall , wo die badische Kapelle die Ergebnisse ihres
Fleißes und ihrer Intelligenz zur Vorführung bringt , findet sie jubeln¬
den Beifall . Die Reinheit und der Wohlklang der Blasinstrumente
ist wunderbar und das Streichorchester ist gleich gut geschult, was
namentlich bei der Beethovenschen Sinfonie und der Tonbilder aus
Wagners Walküre vorteilhaft zu erkennen war .

□ Zur Aufbewahrung des Obstes dürften bei dem heurigen
reichen Erntesegen nachfolgende Winke von großem Nutzen sein . Das
Winterobst mutz , mit Ausnahme der grünen Reinetten , ehe man es
in die Aufbewahrungsräume bringt , in einem luftigen Raume aus >
schwitzen . Vor dem Einbringen des Obstes lüfte man die Aufbewah
rungsräume gründlich, schließe dann die Fenster , schwefle durch¬
dringend und halte Türen und Fenster einige Tage geschlosien. Durch
da§ Schwefeln werden alle vorhandenen Pilzsporen vernichtet . Gleich¬
viel in welchen Räumen wir unser Obst aufbewahren , sie sollen frost-
frei , gleichmäßig kühl , trocken und dunkel sein . Feuchte Räume er¬
zeugen Schimmelbildungen , deren übler Geruch sich dem Obste mit¬
teilt . Das gelagerte Tafelobst ist spätestens alle 14 Tage nachzuschen ;
das lagerreife Obst wird verwendet, etwa angefaultes entfernt , denn es
steckt die benachbarten Früchte an . Lagerreifes Obst erkennt man am
Geruch und an der geänderten Färbung . Die in den Lagerraum zu
bringenden Früchte sind nicht etwa abzuwischen , denn sie werden da¬
durch jener schwachen , wachsartigen Hülle beraubt , welche ihre Halt¬
barkeit bedeutend fördert.

Bevorstehende Veranstaltungen .
0 Vertrag . Auf den heute abend 8*4 Uhr tut Monopol -Saal statt -

findcnden Vortrag über : Die natürliche Erziehung , Erziehung zur Per¬
sönlichkeit , Charakterbildung, Schulreformen mit besonderer Berücksichti¬
gung der Prinzipien Dr . Ewald Hautes , sexuelle Aufklärung usw . von
Fra « Clara Ebert aus Coburg, möchten wir besonders aufmerksam
machen. 'Der Vortrag wurde von der Rednerin mit großem Erfolg in
Zürich, Basel , Frankfurt , Dresden , Berlin , Hamburg , Kopenhagen usw .
gehalten . (Siehe Inserat . )

t Theosophische Bereinigung . Ter für Donnerstag abend angefagte
Vortrag findet schon heute, Mittwoch, statt.

£ Gewerbeverein Karlsruhe , e. B . Am Mittwoch den 11 . Nov . ,
abends %9 Uhr, wird Herr Gewerbelehrer Rau in der Monatsversamm¬
lung des GewerbevereinS im Saal 3 bei Schrempp über seine „Studien¬
reise durch Niederöstcrreich und Steiermark " einen Vortrag halten .
Seine Ausführungen werden durch zahlreiche, wohlgelungene Lichtbilder
veranschaulicht.

D Bronislaw Huberman befindet sich jetzt auf einer Tournee durch
Deutschland , die ihn am 6 . November in unsere Stadt führen wird
Das erste Konzert dieser Tournee fand vor kurzem unter dem Pro¬
tektorate der Kronprinzessin in Berlin statt . Diese Veranstaltung
ward nicht nur ein künstlerisches, sondern auch ein gesellschaftliches
Ereignis . Das Programm enthielt auf besonderen Wunsch der Kron¬
prinzessin das „Violin -Kcmzert" von Mendelssohn , welches der Künst
ler auch bei uns vortragen wird , dessen Interpretation durch Huber¬
man sich die Kronprinzessin noch von der Zeit ihres Aufenthaltes in
Cannes , als Prinzessin von Mecklenburg-Schwerin , noch in bester Er¬
innerung steht . Nach dem unbeschreiblichen Erfolg dieses Konzerts sah
sich der Künstler veranlaßt , noch 4 weitere Konzerte in Berlin anzu -
kündigen.

vermisstes .
t = Leipzig , 4 . Stob. (Tel .) Der Kriminalpolizei ist es bis

jetzt nicht gelungen , die Täter zu ermitteln , die das Ehepaar
Friedrich ermordet und beraubt haben . Aus einer an das Ehe¬
paar aufgegebenen kleinen Postamveisung schließt man , Daß der
Verbrecher die Absicht hatte , nach der Ermordung des Ehepaares ,
in deren Wohnung ungestört den Gcldbriefträger , der 1100 oft
bei sich trug , überfallen und berauben zu können .

6t Ifttmokd , 4. Nov . (Privattel .) Großes Aufsehen erregte hier
die Verhaftung des Domäneupächters von Bohlen ausFalken -
hagen wegen dringenden Verdachts der Brandstiftung . Er soll
mehrfach bedeutende Schadenbrände ans den Landesökonomien vor¬
sätzlich verübt haben.

KZ Frankfurt a. M ., 4. Nov. ( Tel . ) Der vor '
acht Tagen aus

der Strafanstalt Wehlheiden bei Kassel mit drei Genossen entsprungene
26jährige Schlosser Friedrich Müller wurde in der letzten Nacht ver¬
haftet . Müller leistete den erbittertsten Widerstand , bei dem er Ver¬

letzungen erlitt . Er gibt an , seine Genossen seien nach Antwerpen
geflüchtet . Gleich nach der Flucht aus der Strafanstalt verübten sie'

einen Einbruch in Frankenberg bei Marburg , wo sie sich vollständig aus -

rüstetrn und die Strafanstaltskleider vertauschten.
dck Frankfurt a. M . , 3. Nov . (Tel .) In der Rosengasse kam

es gestern nacht zu einer wüsten Schlägerei. Mit Schlagringe »
und Meffern wurde gearbeitet. Die einschreitenden Schutzleute
wurden mit Messern und Revolvern bedroht . Sie machten von
der Waffe Gebrauch . Me Rettungswache hatte 37 Verletzte zu
behandeln . 10 Schwerverletzte kamen ms Krankenhaus . Ver¬
haftet wurden ein 30jähriger Kellner, der die Schutzleute an-
griff und einen Säbelhieb erhielt und ein Isjähriger Kaufmann .

— Kreuznach, 2. Nov . ( Tel . ) In der Nacht ist der Pfarrer Achen¬
bach aus Hüffelsheim aus dem Heiniwege vont Reformaiionsfest iu die
Rahe gefallen und ertrunken. Seine Leiche wurde »feutc nachmittag ge¬
borgen .

ttttglftdäfätte .
hd Frankfurt a. M ., 3. Nov. (Tel .) Durch eine Explosion

in der chemischen Fabrik in Hochspeyer wurde daS Hoftür auf -
gesprengt und mehrere Personen dadurch schwer verletzt .
Andere Personen wurden von der umher spritzenden Flüssigkeit ge¬
troffen und teils leichter , teils schwerer verbrannt .

T . Balstal (Solothurn ), 3 . Nov . Ein schrecklicher Unglücki
fall ereignete sich gestern in einer hiesigen Werkstatt. Ein 20-
jähriger Arbeiter kam unversehens mit der Starkstromleitung
in Berührung und brach sofort tot zusammen.

hd Innsbruck, 3. Nov . '(Tel .) Infolge BraudstistuAg wur¬
den in Hohenems drei Häuser mit Wirtschaftsgebäuden ringe-
äschert. Menschenleben waren in großer Gefahr . In Pabneu -
kirchen brannte « die Wirtschaftsgebäude zweier großer GutShöfe
nieder . Eine verkohlte Franenleiche wurde aujgesundeu .

— Rcmiremont (Dep . Voges .) , 3 . Nov . (Tel . ) In Zain -
villiers wurde eine Weberei , in der 650 Arbeiter beschäftig :
waren , durch Brand Zerstört. Sechs Arbeiter find verschwunden .
Der Schaden beträgt mehrere Millionen.

>— Warschau , 4 . Noo . (Tel . ) Beim Bau der neuen Ring --

bahnlinic stürzte eine unter Leitung zweier deutscher Ingenieure
transportierte 20 Meter hohe Ramme auf einen vorüberfahren¬
den Omnibus und zertrümmerte ihn . Der Kutscher und 1 Dame
wurden getötet , 3 Frauen schwer verletzt . Als die Ramme ein¬
stürzte, explodierte der Dampfkessel, wodurch ein Maschinist schwer
verwundet wurde. L ; . ^ ,

Erdbeben .
=* Alane » (Vogtland ) . 3. Nov. (Tel .) In der Gegend von

Brambach , Untersachsenberg . Adorf und Falkeustein
ereigneteu sich heute, wie der „VogtländischeAnzeiger " meldet, wieder
heftige Erd er schütter ung en . In Brambach wurden von
11 Uhr vormittags bis 2 ' /- Uhr nachmittags etwa 60 Erdbeben¬
stöße , die von fast ununterbrochenem. bonnerähnlichein Rollen be¬
gleitet waren, gezählt. In Falke » stein waren zwei Stöße so
stark, daß viele Gegenstände sich bewegten, Türen zuschlugen und
Fenster klirrte» ; eine Kirchhosmaner stürzte ein.

----- - arlsvad . 8 . Nov. (Tel .) Seit 4 Uhr mittags werden ist
Karlsbad und Umgebung Erdstöße verspürt von denen ins¬
besondere einer um 6 Uhr 2 Min . abends in fast jedem Hause be¬
merkt wurde.

•= Prag , 3 . Nov . In Asch erfolgten heute nachmittag 30
gewaltige Erdstöße mit solch furchtbarer Gewalt , daß die Bevöl¬
kerung von Angst und Schrecken erfüllt ist. • • -

Aus dem gewerblichen Leber» .
— Zwickau , 3 . Nov . (Tel . ) Die Bereinigung deutscher Webereien

für englische Gardinen beschloß , sofort eine Betriebsrinschränkunx vorzu -
nehmen , die vorläufig bis zum 15 . Mai 1909 dauern soll . Eine Preis¬
erhöhung der Fabrikate soll gleichfalls herbeigcführt iverdcn . Der Ver¬
einigung gehören sämtliche deutsche Gardinenwcbereien an .

— Brüx, 4 . Nov. ( Tel . ) Den Abendblättern zufolge sind gestern
mittag die Belegschaften vieler Zechen nicht eingefahren . Die Nachrichtcw
von einem Generalstreik finden keinen Glauben .

— Triest, 3 . Nov . ( Tel . ) 600 Arbeiter von den Schiffswerften
der österreichisch -amerikanische!! Dampfschiffahrtsgesellschaft sind in den ,
Ausstand getreten, weil ihnen die geforderte Arbeitszeit nicht bewilligt ^
worden ist.

— Huelva , 3 . Nov . (Tel . ) Gestern abend ereignete sich ein Zu¬
sammenstoß zwischen ausständigen Bergleute« der Rio Tinto - Gese llschast
und Arbeitswilligen . Die Gendarmerie stellte die Ordirung wieder her.
Die Zahl der Ausständigen be .rägt etwa 200 ._ _ _ , ■.

Sport.
— Berlin , 8 . Nov . Auf Anregung des Oberpräsidenten , der dis

Vertreter der städtischen Behörden, sowie aller Berliner Sport - und-
Turn -Bereine zu enter Konferenz geladen hatte , sollen in Berlin alle
Bereinigungen , die sich die Förderung der körperliche» Ausbildung zur
Aufgabe stellen, zu gemeinsamem Handeln vereint iveftien .

— Lausanne, 2 . Nov. ( Tel . ) Di « Stadt schrieb dem Sieger des
diesjährigen Gordon-Benett-Wettfahrens , Generalstabsoberst Schnell ,

möchte als Ausgangspunkt des nächstjährigen Gordon - Benrtt -er
Rennens die Stadt Lausanne wählen.

518 SttätegSIatt. Mittwoch bat 4. 9tob. I90&
* Wyhle » (A . Lörrach ), 3 . Nov . Ein schwerer Unfall ist

dem Schmied Schipper zugestoßen . Er hatte von einem Werk¬

stück ein Eck abgÄstiuen , das ihm , statt vom Ambos auf den
Soden zu fallen , in das linke Auge flog . Me ältliche Unter -

juchung ergab , daß das Auge vollstäudig verlöre » ist.
* Waldshut , 3 . Nov . Mit einer Schußwunde im Kopf

wurde gestern der 27 Jahre alte Josef Gerteis , Privat aus

Neilheim , zuletzt in Riedern a . S . wohnhaft , tötlich verletzt auf -

gesunden . Der Verletzte ist seiner schweren Verwundung erlegen .

Die fivtnrzielle Lage der badische» Staatsbahue «.
— Karlsruhe . 3 . Rov . lieber die finanzielle Lage der Staaisbahnen

vird dem „ Schwab . Merk.
" geschrieben: In der Denkschrift, die die Re¬

gierung im Jahr 1906 den Landständen betreffs der Tarifresorm
^
vor-

legte, war der mutmaßliche Ausfall auf 1 746 000 <M berechnet ( Seite
41 ) , und diese Ziffer ist in den Kommiflionsbericht des Abg. Dr . Wilckens

{6 . Juni 1906 , S . 63 ) übergegangen . Es wurde gleich darauf auf¬
merksam gemacht, daß di« Summe zu niedrig veranschlagt sein müsse,
und in der 1 . Kammer sprach der Vorsitzende der Budget kommtssion , Frhr .
E . 2 . v. Güter , von 4 Millionen . Seine Schätzung wird ( leider ! ) der
Wirklichkeit näher komme«, als die der Regierung und der Kommission
der 2 . Kammer . Die Ziffern , die jüngst anläßlich der Sitzung des
landstäudifchen Ausschusses durch die Presse gingen , sind auffallend ruhig
Eingenommen worden , während sie zu den ernstesten Betrachtungen Hütten
Anlaß geben sollen. Danach ist in den ersten 9 Monaten des Rechnungs¬
jahres eine Mindereinnahme von 3 . Mill . zu verzeichnen, die hauptsäch¬
lich vom Personenverkehr herrührt. Wenn nicht die 3 letzten Monate

rroch eine Besserung bringen , was ja zu hoffen ist , so droht ein Abschluß
«nt einem Ausfall von r u n d 4 M i l l i o u e u bei den Ein¬
nahmen . An dieser Stelle nmr&e immer und immer wieder darauf hin -

gewiesen , daß es unzulässig ist , nur mit deu Einnahmen zu rechnen, ohne
ine Mehrausgaben in Betracht zu ziehen . Diese Mehrausgaben wurden

mindestens ebenso hoch veranschlagt wie die Mindereinnahmen , auf 4
Millionen , so daß gegen das Vorjahr eine Abnahme des Betriebsüber -

fchusseS um 8 Millionen zu gewärtigen tväre . Die Wirklichkeit scheint
aber alle schlimmen Befürchtungen « och weit nbcrtrrffen zn sollen. Nach
-den Ziffern - des landständischen Ausschusses haben die Mehrausgaben in
den ersten 9 Monaten schon den unglaublichen Betrag von 11 Millionen
überschritten! Die Ziffer ist niedrig gegriffen , denn wahrscheinlich ist die
Summe näher an 12 Millionen als an 11 . Das ergibt einen Aus -

fall von 3 _4_ 11 = 14, wahrscheinlich sogar 15 Millionen für 9 Mo -
nate ! Bis das Jahr zu Ende ist, kann sich der Ausfall auf 18—19
Millionen auswachs en. vorausgesetzt , daß es so weiter geht wie bisher .
Selbst wenn ein Teil der Mehrausgaben für Anschaffung von Betriebs¬
material im Vorrat verwendet worden sein sollte, so bleibt jedenfalls ge¬
nug, was für die Aufbesserung der Beamte « u .Arbeiter u . für dieZugs -
Vermehrungen, insbesondere für die Ergänzungs -, Vor - und Nachzüge
verbraucht wurde . Da der Betriebsnberschutz im Jahre 1907 den Be¬
trag von 25 Millionen erreichte, wären für 1908 rund 10 Millionen
zu erwarten . So tief stand der Reinertrag seit den Notjahren 1877
imd 1878 nicht mehr, und damals war der Eisenbahnverkehr lange nicht
so entwickelt, wie jetzt . Zur Verzinsung der Eisenbahnschuld sind
1908 18 Millionen , zur planmäßigen Tilgung 9 Millionen erforderlich .
Wollte mgp in dieser Notlage die Tilgung durch eine neue Schuldauf¬
nahme decken, so müßten doch wenigstens die Zinsen herausgewirt -
fchaftet werden , denn man kann unmöglich Schulden machen, um
Zinsen älterer Schulden zu bezahlen . 18 — 10 — 8 Millionen be¬
tragen voraussichtlich die Unzulänglichkeiten der Eisenbahnschulden ,
tilgungskaffe , die auf die Steuerzahler fallen . In eknem Jahrel
Man mag die Sache beschönigen oder verschleiern wie man will , in
der letzten Instanz sind es doch die Steuerzahler , die das Billigfahren
der Reisenden aus ihrer Tasche vergüten , mit einer Summe , die der
Hälfte des gesamten Ertrags der Einkommensteuer nahe kommt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 4 . November.

2 Personalveränderungeu und Stelleubesetzungc «. Als
Nachfolger des kürzlich verstorbenen Geh . Rats Dr . Fuchs ist
der Amtsvorstand in Emmendingen , Geh . Rat Salzer , zum Kol -
lcgialmitglied der Oberrechnungskammer in Aussicht genommen .
— Oberamtmann Klotz in Waldkirch wurde zum Vorsitzenden
öe§ Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung in Karlsruhe er¬
nannt . — Oberregierungsrat Märklin , der technische Referent
für die Landwirtschaft im Ministerium des Innern , wird in den
Ruhestand treten ; ebenso Geh . Reg . -Rat Frech , Amtsvorstand
in Rastatt , wegen leidender Gesundheft .

Ei Veränderungen in der Besetzung von Amtsvorstands¬
stelle«. Wie wir hören , treten in den nächsten Tagen mehrfach
Veränderungen in der Besetzung von Amtsvorstandsstellen ein .
ll . a . wird Herr Polizeidirektor Seideuadel , den man nur un¬
gern von hier scheiden sieht, als Amtsvorstand nach Waldshut
versetzt. Geh . Regierungsrat Jolly in Pforzheim ist zum Amts -
Vorstand von Heidelberg , Geh . Regierungsrat Klein in Walds -
hut wurde zum Amtsvorstand in Pforzheim ernannt .

□ Ein Einwilliouenschnlhaus . Ter Stadtrat ließ dem
Bürgerausschuß eine Vorlage zugehen , in welcher beantragt wird ,
auf einem städtischen Grundstücke südlich der Südeudstraße ein

Theater . Sanft und Wissenschaft.
— Berlin , 3 , Nov . Der Nationalökonom Prof . Dr . Ludwig Bern¬

hard, dessen Berufung ohne Anhörung der Fakultät in ein mugeschaffenes
Berliner Ordinariat so lebhaft besprochen worden , ist zur Ausführung
von Studienreisen auf sechs Monate beurlaubt worden. Er wird daher
in diesem Winterhalbjahr an der Berliner Universität noch Deine Vor¬
lesungen halten . ( Frkf. Ztg . )

hd Berlin , 3 . Nov . (Tel . ) Die amerikanischen Austausch -Pro -
fessaren Davis und Adler werden heute an der Berliner Ilnivcrsitäi ihre
Antrittsvorlesungen halten .

v . o. Lands «, 3. Nov. (Privattel .) Die in England erscheinende
Mufikzeitnng „Orchestral Gazette " teilt ihren Lesern mit , daß Herr
Lehar , der glückliche Komponist der „Lnstigen Witwe " , jetzt schon
Über 70000 Pfd . Sterl . (- 1400000 Mk.) für sein Werk bekommen
habe. Die vielgelesene Fackzritung macht darauf aufmerksam, daß
die „Lustige Witwe * alle Rekorts der Theatergeschichte geschlageu
habe imd zwar nicht nur in England , sondern auch in Amerika, in
Deutschland, Oesterreich, Holland und Norwegen . I » England fand
di« Premiere am 8 . Juni 1907 statt und bisher ist das Werk ohne
Unterbrechung gegeben worden. Ja . der Andrang ist so groß , daß
man noch immer keine Plätze im Daly ' s Theater erhalten kamt, wenn
man dieselben nicht lange vorhrrbestellt . Heber 3000000 Mk. sind
tu dieser Zeit an Eintrittspreisen in dem genannten Theater gezahlt
worden, und die hiesige Firma , die das Verlagsrecht für die Musik
der Operette erworben hat , verkanfte bereits über 150000 Ausgabensf§ Walzers .

« rotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
A . H . Karlsruhe , 4 . Nov . Im Großh . Hoflhealer ging g stern

Sudermanns fünfaktiges Drama „Es lebe das Leben" neucinstudiert
über die Bühne , wo es vor sechs Jahren zuerst erschienen war . In
der Neubesetzung des größten Teils der einzelnen Rollen zeigte sich
am besten, eine wie große Umwandlung seitdem das Ensemble unseres
Schauspiels erfahren hat . Auf die Umwandlung unseres Geschmacks
haben dagegen diese sechs Jahre weniger Einfluß gehabt , als die vor¬
hergehenden und so stehen wir heute dem Sudermannschcn Drama
kau« viel anders gegenüber als bei feiner Erstaufführung . Das

aber heißt : in alter , unumwundener Anerkennung der großen thea¬
tralischen Kunst Sudermanns , der auch hier mit dekorativer Sprache ,
mit der Spannung der Handlung als solcher und mit ihrer wirk¬
samen bühnentechnischen Eingliederung zu fassen weiß . Daß damit
über ein Drama nicht das Höchste gesagt ist, ist klar und es würde
auch schwer fallen , der rein dichterischen Ausgestaltung des Werkes sehr
viel zum Rühme nachzureden. Denn nirgendwo gibt sich Sudermann
hier Mühe , aus der Tiefe zu schöpfen , überall bleibt er in den Salon -
und Boudoir -Phrasert des TageslebcnS stecken und inmitten der tem¬
peramentvollen Ausbrüche seiner Helden wird man den Gedanken an
den Schreibtisch, an dem sie konzipiert sind, nicht los .

Bei der gestrigen Aufführung war die künstlerische Ueberlegen -
heit entschieden auf Seiten des gräflichen ' Ehepaares von Kelling -
lausen . Herr D a v p e r als Gras Michael , ein würdiger Nachfolger
Reiffs , war die personifizierte herzliche Gesinnung und Lauterkeit ,
ein Mann , der durch seine gerade, offene Art mit dem selbstverständ¬
lichen Bewußtsein seiner Adelsvorrechte aber .auch seiner Adelspslichten
in prachtvoller Frische durchs Leben schreitet, dessen er sich wohlig
freut . Frl . Frauendorfer gab seine Gattin , Beate , die von
diesem Leben mehr als das bloße Genießen seiner frohen Stunden
zu schätzen gelernt hat und überall, durch ihre leidenschastsvolle urtd
dach zu jeder Entsagung um des Freundes willen bereiten Liebe , die
tieferen und geheimnisvolleren Schönheiten des Lebens im Ausreisen
der vollen Persönlichkeit des Menschen erkennt . Dieser , den Gatten
wie den Freund mit reicher Frauengüte umgebende Charakter stand
in Fräulein Frauendorscrs Beate , namentlich in den ersten Akten ,
in lebenswahrer Vollendung vor uns . In den letzten Akten wird die
Theatralik des Dichters der Feind seiner Gestalten , aber auch da noch
bewährte sich die Künstlerin , die in der Wiedergabe moderner Frauen -
gestalte« immer besonders eindrucksvoll zu wirken weiß . Beatens
Freund , Baron Richard von Völkerlingk, einst von Herrn Herz gegeben ,
war diesmal Herrn Baumbach anvertraut . In diesen ! Völker¬
lingk trägt das Bewußtsein seiner Doppclstcllung viel Unsicherheit ,
innere Unruhe und Ablenkung auch in den Momenten hinein , wo eine
Natur wie Beate nur ein schrankenloses Hingeben an den Augenblick
kennt. Und diese Seite seiner Figur hat Herr Baumbach gut gelöst .
Bet all seiner schwankende » Art und abweisenden äußeren Zurück¬
haltung hat ab« Völkerlingk doch entschieden noch mehr Herzuttd

innere Wärme , als ihm Herr Baumbach zuspricht, was darum nurr
auch seine Gestalt uns menschlich weniger näher bringt . Sehr sym¬
pathisch wirkte der Staatssekretär des Herrn Mark ; der Prinz
Usingen des Herrn Höcker und der biedere Herr v. Berkrlwitz des
Herrn Wassermann waren vorzügliche Typen , ebenso der Baron
v . Brachtmann des Herrn Kienschers , der Medizinalrat des Herrn
Kemps , der Privatsekretär des Herrn M e w e s und namentlich auch
der Meixner dez Herrn H a I l e g o zu loben . Recht angenehm wirkte
Herr Kranes in seiner Jünglingsbegeisterung und gemeinsam mit
ihm als liebende und liebenswerte Komtesse Ellen Frl . M ü 'l l e r iw
ihrer reizvollen Natürlichkeit. Die unangenehme Rolle der Leonis
der unleidlichen Gattin Richards, wurde von Frau P i x ganz vor¬
züglich wicdergegeben. Nicht nur die „mit Arsenik bestreute " christliche
Nächstenliebe, auch die Auflehnung gegen das ihr nicht ohne eigene
Schuld zugefallene Los hatte innere Glaubwürdigkeit .

Die Regie des Dramas lag in den Händen des Herrn Kien »
s ch e r s s , der sie , wie der gute Verlauf des Abends zeigte , trotz seiner
Miträtigkeit aus der Bühne , wirkungsvoll durchsührtc.

Harro Magnusse »
_

hd Berlin , 3 . Nov . ^Tel .) Der bekannte Bildhauer Harro Dbltz-
unsseu hat sich in der verflossenen Nacht im Mer von 47 Jahren mit
Leuchtgas vergiftet . Als man dprch den Gasgeruch aufmerksam gemacht ^
das Schlafzimmer öffnet«, fand man den Künstler völlig entkleidet dort
vor . Es ergab sich , daß von einem unbenutzten Gasarm der Verschluß
entfernt worden war . Neben dem Bett lag ein Buch aufge,chlagert , iw
dem er nach seiner Gewohnheit auch gestern noch gelesen hatte . Auf
einem Teller lag ein halber Apfel. Die Tat ist, lt . Fkstr . Ztg ."

, für dis
ganze Umgebung des Künstlers eine lleberraschong. Gestern hatte er iw
seinem Atelier noch gearbeitet und abends eine » Spaziergang , gemacht .;

Harro Aiagmiffen war am 14. Mai 1861 als Sohn eines Malers «
und Holzschnitzers in Hamburg geboren, wandte sich anfänglich , besonders '
als Schüler von Gysis in München, der Maler « zu , ging aber später iw
Berlin unter Begas ' Leitung zur Bildhauerei über mid har besonders a ©
Porträtbildhauer zahlreiche charakteristische Werke geschaffen . Zu de»
bekanntesten zählen seine Bismarck - und Allmers -Büsten , „ Friedrich der
Große in seinen letzten Tagen ", „ Der junge Friedrich d > Gr ." im Woißew
Smrl des tzl . Schlosses zu Berüg . wid aud« t *
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GerichtSzett »,»A. v #
f * - L -nrdan, 4 . Nov. (Priv .-Tel.) Die Straffammer der-
Srtellte den Weinkommiffionär Dreyfusi von Böchingen wegen
^erkauss gefälschten Weines zu 1000 JUL Geldstrafe oder 100Lagen Gefängnis .'

,
hd Frankfurt a . M ., I . Nov . Vor den, Schöffengericht gelangte

zur Verhandlung . Die Kaiser Friedrich-Quelle
Offerwach klagt gegen öie Firma Siemens Erben , die das königlich

Aachinger Wasser vertreibt , wegen unlauteren Wettbewerbs. Dasschossengen cht erkannte auf Freisprechung, weil ein wiffentlicher Verstoßgegen bas Gesetz über den unlauteren Wettbewerb nicht nachzuweisen sei .

. Telegramme der „Bad. Prelle".
h <--- Wildpark, 3. Nov. Der Kaiser reiste heute abend nach« ckardtsan ab . Zur Abreise erschien der österreichisch - ungarische
Botschafter kurz vor der Abfahrt am Zuge und gab dem Kaiserdas Geleite.
‘

_ -TL ^ Erkin. 3. Nov . Di« Verhandlungen wegen desZwrichenfalles in Casablanca werden fortgesetzt; die
Besprechungen des Reichskanzlers mit dem BotschafterC a m b o n bezogen sich auf diesen Gegenstand .

3. Nov. Prinz und Prinzessin AugustMklhelm von Preußen sind von Venedig kommend um 6 Uhrf>o Mm. hier eingetroffen. Nach einer kurzen Wageufahrt sind sie« m 8 Uhr 10 Min. nach .Neapel weitergereist,
f. 3* Nov. Der .Papst empfing den russischen Ge¬sandten Ssasonow . der ein Handschreiben des KaisersNikolaus mit Glückwünschen zum Jubiläum des Papstes
-überreichte.
I c= Madrid, 3. Nov . Wie hier mit großer Bestinimtheit ver¬kantet, steht die Ernennung des Gesandten in Lissabon, GrafenLattenbach , zum deutschen Botschafter in Madrid un¬mittelbar bevor.
! ^ ^ oris . 4 . Nov . Präsident Fallt eres empfing gesternAbend die Munster Clemenccau und Pichon , die ihm über die
Äußere Politik Vortrag hielten.
- hst Helfingfors , 4 . Nov. (Priv . -Tel .) Nach hiesigen
.Meldungen hat der finnische Generalgouvcrneur durch Erlaß2. November für alle . Beamte der finnischen Zentralve »
swaltung die russische Tienstsprache eiugeführt. Fast allen finui-
st
'
chen Beamte« ist die Kündigung zngestellt .

- dll Athen, 3 . Nov . Griechische Blätter wollen von einer
- Verlobung wissen, die nächstens zwischen der Prinzcffin Viktoria
Luise und dem griechischen Prinzen Christophorus stattfinden
holl. Die Prinzessin steht im 17 . Lebensjahre, der Prinz ist jetzt
■20 Jahre alt und der 6 . Sohn des Königs Georg von Griechen¬
land,.
* ’ > Kaiser und Kanzler .

lid Berlin , 4 . Rov. In zwei stark besuchten Versammlungen, die
dün der demokratischen Vereinigung zu gestern abend in den „Armin-
Hallen" und in bcn Prachtsälen des Nordivcstens einbernserl waron,wurde das Therrm „Kaiser «nd Kanzler" erörtert . In Moabit referierteDr . Barth . In beiden Versammlungen wurde einstimmig eine . Reso¬lution angenommen, in welcher erklärt lvird, daß anläßlich der Ber -
!öfföntlichnng des Kaiser-Interviews oiire gründliche konstitutionelle
Acnderuug unerläßlich erscheine . Ohne die Temokratisicrnng Preußensund Deutschlands iverde es keine fortschrittliche innere «nd keine er-
>folgreiche äußere Politik geben . Das Verbleiben des Fürsten Bülow in
ffeinem Amte, irrüem er weder in lcr inneren noch in der äußeren Politik
aus einem ideenlosen Fortioiirstcln hcrausgekommen ist, könne mir als
iein Zeichen politischer Per fehl» » ge,, gedeutet werden. ( B . T . )

^ Berlin , 3 . Nov. lW . B . ) Die von der „Norddeutsche »
- >llg. Ztg." veröffentlichte Darstellulig- des Sachverhalts , welche :
der Publikation im „ Daily Telegraph " zugrunde liegt, wird die
Veranlassung zu einer Interpellation im Reichstage geben , die
der „Nationalzüitung ^ zufolge von den Nationalliberalen ein-
gebracht »nid von Baffcrmann begründet werden wird .

Diese nationallibcrale Iuterpellalion Bafsermann — welche
übrigens mit Unterstützung anderer bürgerlicher Parteien erfolgt— hat folgenden Wortlaut : „Ist der Herr Reichskanzler bereit,für die Veröffentlichung einer Reihe von Gesprächen Sr . Maje¬
stät des Kaisers im „ Daily Telegraph " und die in denselben mit-
geteilten Tatsachen die. verfass,lngsmäßigc Verantwortung zu
übernchmen ? " '

Die Interpellation ivird am Donnerstag im Reichstag
.«erhandelt und sofort v v m R c i ch s k a n z l c r beantwor¬
tet werden.

Wie die „Boss. Zrg .
" hört , ivird die freisinnige Fraktions -

Gemeinschaft eine Interpellation über die durch die Peröffent -
-lichung der Aeutzerungen des Kaisers geschaffene politische Lage
im Reichstag einbringen. Auch die Sozialdemokraten sollen be¬
absichtigen ,über den gleichen Gegenstand zn interpellieren.

— Berlin , 3 . Noo . Der Meldung , daß Umcrstaatssckrciär Ltemrich
plötzlich erkrankt und aus Urlaub gegangen sei , gegenüber berichtet die
„ Köln. Ztg .

"
, daß von einer plötzlichen Erkrankung und Beurlaubung

des Unlerstaatssekrctärs keine Rede sein könne . Siemrich hat vor etwa
vierzehn Tagen einen regelmäßige,, Urlaub genommen.

llst . München, I . Nov . lPriv . -Tel .) Die siültdige Wicder-
rinbcrnfnng des unter Vorsitz Bayerns stehenden Diplomatischen
Ausschusses des deutschen Bnndcsrates für auswärtige An¬
gelegenheiten nürd bestem Vernehmen nach von der bayrische«
Kammer der Rcichsräte in ihrer ersten Sitzung mit Mehrheit
gefordert werden . Entsprechende Verhandlungen der Reichsrütc
untereinander sind bereits eingeleitet.

A . London , l . Nov . Als Urheber der Verösfcntlichung des Kaiser-
Gesprächs wird nun ein Doppelgestiru genannt : Der Kvmpilalor wäre
das frühere Mitglied der dcntichen Dois^ ft in London, Baron v . Eckardt -
stejn, der Ucbermittler an den „Daily Telegraph" aber jener Mr . Bash-
stord, der dis 1903 Korrespondent des „ Daily Telegraph " in Berlin
war , noch dort lebt und am 11 . Noveinber v . I . ein anderes Kaiser-
kJntervietv in der „ Westininster Gazette " veröfrentlichtc, um dafür den
Roten Adlerorden bald darauf zu . erhalte, , ( „ fick zuzuziehen"

, sagt ein
englisches Blatt ) . Tie angebliche Tatsache, daß das Manuskripr in der
stowohl dem Fürsten Büloiv wie den Beamte», des auswärtigen Annes
:ln Berlin wohlbekannten Handschrift des Baron v . lßckardtstcin ivar,
tvürde nach hiesigen Darlegungen auch erklären , weshalb diese alle ein
weiteres Prüfe, , des Mainiskriptes' als ganz gegenstandslos betrachtet,
da es von einem denrfchen Diplomaten — iven auch a . D . — verfaßt , der
als Deutschlands Vertreter in London ja bester als irgend ein Berliner
Beamte,- in, Stande sein „küßte , zu beurteilen , ob das darin Gesagte
den Interessen des Reiches m«d der augeiwticklichcn internationale, , Lage
auch entspreche , das überdies schon da? „ zilaear.

" des Kaisers und still -
irhtveigeud das des Rcicbstauzlcrs erhalten batte . Mr . Baihford seiner¬
seits erklärt dagegen , nichts mit der Sache zu tun zu hasten . ..

Weitere Anfragen im Parlamente und sonst öffentlich werde,, in
der Tagespreise angeknndigt, darunter die Mr . Mackarneß über das
Interview selbst, und eine müdere dahingehend, ob ni,yt der drntiche
Gcneralstnb aus Gerechtigkeitssinn auch dem Präsidenten Krüger einen
Plan zur Vernichtung der Brittenbcer - geliefert lmbe . . . . _

Dj , r>urch das Kaiser -Interview hervorgerufcne nervöse Stimmung
ze,g, stell auch darin , daß der Abgeordnete Pcllairs heule im Nurerhans
■itss Minifier , des Auswärtigen fragen wird , ob er irgendwelche Fnsor.

Kad { fdr e V v «r ffe » Mlttagblatt. Mittwoch den orov. 1908. 'Nr . 51 &
« « tie« darüber habe, daß di« Hauptlinie der Lahn von Esten nach der
Nord, und Westküste Deutschlands ausschließlich für Regiernngstrank -
peete, besonders Waffen, reserviert , fei , so daß aller Privatverkehr über
eine längere Route zu gehen habe . Ferner , ob der Staatssekretär , im
Falle keine Berichte hierüber vorhanden seien, bei dem Konsularagenten
Nachforschungen anstellen würde.

Die Präsidentenwahl in Nordamerika .
---- Newyork , 3 . Nov. Die aus allen Staaten einlaufenden

Meldungen ergeben eine größere republikanische Mehrheit für
Taft als Nachfolger Roosevelts , als angesichts der Wühlarbeit der
Demokraten erwartet wurde . Im Osten war die Niederlage
Bryans besonders empfindlich . Tafts großer Erfolg in Newyork
ruft allgemeine Ueberraschung hervor . Die Demokraten geben
zu, daß Tast auch die Mehrheit in Ohio, eine erhebliche Mehrheit
in Chicago erhielt.

Stimmenmehrheit für Taft wurde gezählt in Wisconsin,
Newhampshire, Pennsylvania , Rhoüeisland , Iowa , Idaho . Con¬
necticut, Massachusetts , Michigan, Minnesota , Vermont und New¬
york ; wahrscheinlich ist die Mehrheit auch in Ohio . New-Jersey
meldet eine . Mehrheit für Taft von 30 000 Stimmen. - Bryun
siegte in Alabama , Arkansas, Georgia , Mississippi , Tennesse ,
Texas und Südkarolina. Die Wahl Hughes zum Gouverneur
des Staates Newyork ist wahrscheinlich . Extrablätter geben lt.
«Frkf . Ztg .

" die Mehrheit für Tast in Newyork auf 100 000
Stimmen an und erklären jetzt schon die Wahl Hughes, für sicher .
Die Wahlen wurden durch das schöne Wetter begünstigt,

' das
überall eine große Beteiligung ermöglichte .

Die Ereiguifie in Persien .
bä Teheran, 9 . Nov . Die Mitglieder der deutschen Gesandtschaft

wurden heute vom Schah in feierlicher Audienz empfangen. .
— London , 8 . Nov . Im Unterhaus erklärte in einer Beantwortung

von Anfragen über die Lag , j» Persien der Staatssekretär des Aeußern,Sir Edward Grey, daß die rustifche Regierung in durchaus aufrichtigem
Zusammengehen mit der englischen Regierung gehandelt habe , indem
sie dem Schah geraten habe , das Parlament cinzuderufen. Der britische
und der russische Vertreter in Teheran hätten zu diesem Zweck am 14 .
Ok.ober ihre gleichlautenden Vorstellungen wiederholt.

Die Ereignisse aus dem Balkan .
ttd Cetinje (Montenegro) , 4 . Nov . Oesterreich zieht längs

der bosnischen Grenze Truppc» zusammen und läßt Kanonen
auffahrcn. Es beabsichtigt , auf verschiedenen Bergen Festungrn
zu errichten . Diese Vorbereitungen rufen große Erregung in
Montenegro hervor, die die Behörden nur schwer zu unterdrücken
vermögen . . u . . - >

61 . Budapest, 4 . Noo. (Priv . -Tel. ) Ein Serbe aus Nego -
tin versuchte gestern nacht die in Semlin vor Anker liegenden
österreich-ungarischen Kriegsmonitvre mittelst Ecrasitbombe in
die Lust zu sprengen . Der Attentäter nahte sich im Dunkel der
Nacht schwimmend den Monitoren . Eine Wache beobachtete den
Schwimmer und benachrichtigte den Kommandanten, der vier
Matrosen mit der Festnahme des Attentäters betraute . Die Ma¬
trosen erreichten geräuschlos schwimmend den Serben in dem
Augenblick, als er eine 3 Kg . schwere Bombe an einem Kriegs¬
schiff befestigen wollte . - Nach heftigem Kanrpfc wurde der Atten¬
täter festgrnommen . Er gestand , das Verbrechen aus Patriotis¬
mus geplant zn haben. Tie Bombe Härte genügt, um sämtliche
vor Semlin lagernde Schiffe zu demolieren.

bei Pilsen, 3 . Roll . Die. Skoda .Werke wurden von der österreichi¬
sche » Regieruna dahin informiert , daß die Lieferung der von den Skoda»
Werken für Serbien bestellten Kanonen unter keinen Umständen zuge -
laffen werden könne.

Die Slittttnung iu Serbiens
Belg nid , 3 . Nov . Gestern abend herrschte hier bis in die Nacht

hinein große Aufregung, allerdings nur im Miltclpnnkt der Sladt . Ein«
SonderauLgab« .der .Zeitung „Dnewni List " sagt darüber : Gestern liefen
in unterrichteten Kreisen Gerüchte um , über Vorstellungen des russischen ,
und eirgllschen Gesandtenstlvörin dK serBischen Regidrnng ZnrückhNltnntz
angeraten wurde, dmnit Oesterreich - Ungarn keinen Airtaß habe , gegen
Serbien Anklage, , zu - erheben oder gar die Drohungen mit ZivangS -
inaßregeln auszuführen . Die Zcirnugeii stkßviogen hierüber , um die
Gemüter nicht noch mehr aufzuregen. Von 8 Uhr ab steigerte sich die
Aufregung infolge überaus phantastischer Fabeleien , wonach das öster¬
reichisch - ungarische Heer die Dona« bei Semendria ( Dezirt : Grodska)
bereits überschritte » habe , ein österrvichrsches Regiment desertiert und
eine Kaserne in die Luft gesprengt sei und dergleichen inehr. Außerdem
wurde bekannt, daß in den hiesigen Kasernen die Truppen bereit ständen
u,H einige Abteilul̂ en unld Eskadronen auf die Straßen nach Obrenovatz
und Semendria ausmarfchiert seren . Die Anordnungen hierfür waren
jedoch schon vorher als gewöhnliche Uebnng für die Grenzsichernug er¬
folgt ; die Gerüchte erhielten sich, obwohl die amtlichen Quellen sie als
erfunden bezeichirctc» . Tatsächlich soll Oesterreich -Nngarn gegen Serbien
Klagen erheben ivegen der angeblich heranSsorderirden Haltung der
Presse, wegen Beleidigung des Kaisers, wegen des . Angriffs auf das.
Konsulat «n Semendria und der Verbrennung der östörrcichisch- ngarischen
Fahne. .Im eigenen Jnterefle rät der „Tncwni List " zur Zurückhaltung
von nervöse » Ausfällen . Man solle der Regierung und der Stupschtina
vertrauen i » die Zukunft der .gerechten -rache u . in die Zukunft Serbiens
Vertrauen fetzen und bereit sein , einmütig die gemeinsame Sache zu
unterstützen. locnn Lvfer gefordert würden. ( Frkf. Ztg . )

Belgrad , 4 . Noo . Gestern nachmittag - explodierte in
der Fencrwerksfabrik in Kragujevatsch eine Granate. Ein Offi¬
zier und 20 Mann wurden verletzt ; davon 8 sthivcr.

Die Haltung der Türkei .
Konkanlinopel , 3 . Rov . Die türkisch - bulgarischen

Verhandlungen haben begonmu .
----- Liousiantinopel, 3 . Nov. Nach einer Melduug der . Polit

Korr .
" nimmt die Pforte tu einer bereits abgcgaiigencu Ant -

w ort auf die Mitteilung des Koufereuzpr ogrammS
3,1 diesem nicht endgültige Stellung , stellt auch kein
eigenes Programm auf , sondern beschränkt sich auf die Darlegung
des türkischen - Standpunktes und einige W uns ch e
der Pforte . Zn einer amllichen Ueberrcichuug bei allen Mächten
soll das Schriftstück nicht bcstinimr sein .

dck Konftant »n» p «l, 3 . Nov . Die „ Jeni Gazette " macht den
Mariiikittiurstev darauf- aufmerkjam, daß feit eüiiger Zeit freunde
Kricgssckiffe den Eingang zum Bosporus überwachen .

ü<1 o>o» sin»l >»opel. 3. Rov . Gestern abend traf hier die
Meldung rüi, daß an der bulgarischen Grenze eine Eisen -
bahub

'rückr von einer Räuberbande zerstört und ein Postzug
äuge halten worden sei .

hd Saloniki. 3 . Nov . Da wieder b u l g a r i s che Bande u
anftanchcil und zu befürchten ist, daß dieselben die Waffen- und
Munitioils-Trausportc augreistii werden, wurden die Bahn l i u i e n
wieder unter militärische Bewachung gestellt .

— Zaloniti , 8 . Nov . Tee „ Köln . Zrg .
" wird vöii- hierAokegraphierr :

Augesichls der Entlassung der bulgarstchr » Reservisten ist von .Konftanti -
uopcl die Weisnna einge : roffe ! i , von der Einberusung weiterer , Reservisten
>->:d gicdiss abzusetzen und weg : :, der eingezogenen Reservisten Befehle

Die Stellungnahme der Mächte.
Paris , 3 . Nov . Der König von Griecheuland ist heute

abend nach Wien abgercist.
--- Alle«, 4. Nov. Das . Fremdenblatt* begrüßt den König

vo » Griechenland als gern gesehene » Gast und führt aus : In
Athen weiß man , daß Griechenland für seine Wünsche auf
di- Fürsprach - Oesterreich - Ungarns rechne» kann, obwohl
dieses nicht zu den Schntzmächteu gehört. Diese freundschaft¬
liche Atmosphäre wird der König auch diesmal wieder ailfiuden.

— Petersburg , 4 . Nov . Wie die „Telegr . -Agentur " gegenüber
anders lautenden Berichten meldet , nehmen die Verhandlungen zwi¬
schen dem Petersburger und dem Wiener Kabinett ihren völlig nor¬
malen Verlauf . Gegenwärtig wird hier die Antwort der österrerchi -
schen Regierung auf das ihr mitgeteilte Projekt deZ Konferenzpro¬
gramms erwartet , das ihr in der in London festgestelltcn Form über¬
geben worden ist.

Wetteren Text siehe Seite 9. ' • C

Handel « ad Verkehr .
Karr«r«Se, 31 . Okt. ^ chlachthof. In der Zeit vom

28 . Okt . bis 31 . Okt. imirbeit li » Hieß Schlachthof geschlachtet : 1618
Stück Bieb « . zwar: 247 Großvieh (88 Ochsen, 57 Rinder, 53 Kühe, 49
Farren), 398 Kali . . 886 Schweine. 87 Hammel , 14 Ziegen . 0 Kitzlrin,
0 Ferkel, 6 Pferde . 12469 Kilogramm Fleisch wurden außerdem von
auswärts eiugeführt und derBefchauunterstellt , darunter vom Ausland
0000Kilogtamm Schweinefleisch. — 8. Viehhof . Znm Blarkte waren
anfgetrieben : 57 Ochsen. 43 Farren/51 Rinder, 49 Kühe, 324 Kälber
0 Schafe, 0 Ziege. 1082 Schweine , 0 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 32—85 M« 2. Qual. 76—80 M„ 3. Qual. 75
bis 00 M., für Farren 1. Qual . 70—72 M„ 2. Qual. 69—70 M.,
3. Dual . 68—00 M., für Rinder 1. Qual . 82—84 M. , 2. Qual.
78—80 M« für Kühe 1. Qual. 00—00 M ., 2. Opal. 63—69 Aß,
3. Qual . 50—60 M.. für Kälber 1 . Qual. 83 - -87 M., 2. Qual.
80—83 Dß, 3. Qual . 77—80 Aß, für Schafe 00- 00 M« für
Schweiue 1. Qual. 71—73 2. Qual. 69—71 TL, Saue» mir
Eber 00- 00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein
0,00 —0,00 Aß pro Stück. Tendenz : langsam .

a . Todtnau , 2 . Nov . Die stattgefundenen Holzversteigerungcn hier
und in der Umgebung hatten bei der Steigerung keinen Erfolg . In
allen Fällen wurde für Langholz der Anschlag am Platze selbst nicht
erzielt. In späteren Stunden , nach den srattgefundenen Steigerungen ,
erfolgten Nachgebote ln der Weise, ' daß der' Zuschlag ermöglicht wurde.
Die Nachfrage war größer als das Angebot. Ter Durchschnittserlös für
Langholz war hier IS—40 Pfg . und in der Gemeinde Todtnauberg
18—50 Pfg . Das Brennholz hingegen ist infolge des noch herrschenden
warmen Wetters nicht gar begehrt und erzielte in den meisten Fällen
bei tvciicm den Anschlag nicht , so daß die Steigerungen die Genehmi-
gungen nicht erhielten. Fest« Preise behaupten buchenes Nutzholz und
Papierrollen . Für elfteres- wist) per Ster . 12— 14 Mark und für
letzteres 9— 10 Mark pex^Ster am Platz bezahlt.

fTI Stuttgart , 2 . Nöb . (Hopfenmarkt im städt. Lagerhaus .) Seit
unserem letzten Bericht vom 19. Oktober hielt sich das Geschäft nur in
engen Grenzen und es ivar nichts tarn Belang zu melde» . Heute
wurde wieder etwas mehr dem Markt entnommen . Die Preise haben
aber leider erneu Tiefstand erreicht, der zum Hopfcnbau absolut nicht
mehr animiert . Zur . Abwage kamen 75 Ballen , die in Preisrahmen
von 10 bis,25 JK pro Zentner gehandelt wurden . Vorrat 148 Ballen .
Nächster Markt am 8 . November,,1908.

* Magdeburg, 2 . Nov . Zuckermarkt , Kornzucker 88 Proz . ohne
Sack 9 . 50 G . 9 .57 B . , Nachproduktc exkl. 75 Proz . ohn .- Sack 7.95 G.
8 .05 B . Ruhig . Rohzucker I . Produkt Süov. 20 .05 G. 20 .10 B. , Dez.
20 .20 G- 20 .25 B -, Jan . -März 20 . 50 G . 20 . 55 B . , März 20 .60 G.
20,65 B . , Mai 20 .80 G . 20 .85 B . , August 21 . 10 G . 21 .20 B. Bc-
hauptet . _

stortjici-ftono »es Rheins .
Soullai,,. Hafenvegel . 3 Nob. 3.04 m (2 . November 3,06 m.)
Schi«>leri " >el , 4 . November. Alorgeus 6 Uhr 1.00 UI.
<W« Ql, 4 November. NlorgettS 8 Uhr 1 .65 m .
Marau , 4 . November. Morgens 6 Uhr 3 . 15 gest . 0,01 m.
sriannS«»«,. 4 November. Niorgens 6 Uhr 1,96 m._

Wergnügungs - und Aereins -Anzeiger .
(Das Räyere bitte, man ans dem Inseratenteil « sehe«, '

Mittwoch der , 4. November : ^
Apollothealer. 8 Uhr Barietevorsrellung.
Bachvercin . 8 Uhr Konzert in der cvangel. Stadüirchc .
Fcsthalle. 8 Uhr Auxetophon-Konzeri.
Frankeneck . Täglich Konzert. . . . __ _ __

Heute abend spielt die Ungarische Kuustle k»
, , ^ 1,401 . iUlvhvs . jtf « apielle im Gartensaal .
wabelsb. Srenogr - Bettln . 8 Uhr üedungSoidend m der Rose .
Gartenbauvcrein . 8 Uhr Monatsversammlung . Saal 3 , Schrempp.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
MandoNncklub. 8 '/- Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Männertnrnverein . Alte Herrenricgc, 1 . Dam .mbteilg. Zentrakturnhalle .
Nattonal - Stenogr .-Ber . Blitz . 8y3 U . UebungL - u .Bereinsabd .^ old.Gerste.
Phot Gesellschaft . 9 Uhr Sitzung im Moninger . Arche ..
Sachsen » . Thüringer . 8 -/- Uhr Monatsversamml . Alte Brauerei Prrntz.
Stenogr . -Ber. Stoize -Schrcy. 5'/- Uhr Veremsabend im Palmengarten .
Thalia - Theater, Waldstraße 26. Vo- - 4—11 Uhr Vorstellungen.
Thcosoph . Bereinigung . . Bortrag . Kreuzstratze 16 , 2 . Stock .
Turngenicinde. 3 '/ » Uhr Damenabteilung B , Goetheschule , Gartenstr .
Verein ehem. Prinz « arl -Tragoncr . 8,̂ Uhr. Zuskft . Wacht am Rhein.
Württ . Kavallrristenvrrein . S1/Z U. Monatsvsig . in der Gambrinushalle .

Renn -Bericht . ^
Leipzig . Wie uns nachträglich berichtet wird , konnte der Leip¬

ziger Rennfahrer Otto Fuchs auf seiner Heimatsbahn am Reform«,
lionstage 2 erste Preise auf sein Konto bringen . Er gewann auf
seinem leichtlaufendcn Brennaborrade das Haupt - und Prämienfahren .

von Matt ! 1,16 an
per Meter

porto- und zollfrei
in schwarz , weiß und farbig ,

8520* für alle Lebenszwecke
Verlangen Sie Muster. . üi , HkNULvSLg ,

“ Sa « tkrankheite «
L,-.'^ :is -°--««,<-'«Herba-Seife

Za Hab. !n allen Apoth., Drog. « . Darf- per t ) Pst. «- 1 Wk .
8

wallende Nebet bedecken das Feld
und die schlimmste Zeit des Jahres , der Rovenrber, ist gekommen .
Ta sind die ' Menschen mehr krank als gesund und immer ist's
dasselbe : Katarrh , Husten , rauher Hals , Schlingbeschiverden ,
Atemnot re . Aber getrost: Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen
laffen- alle diese Beschtvcrden nicht hochkommen und sie sind
dabei so bequem und angenehm zn gebrauchen, daß man seine
Erkältung los wird, ohne recht zu wissen , wie . Wer 'S noch nicht
probiert hat, mache einen Versuch , Die Schachtel für 85 Pfg .
ist in sämtlichen Apotheken , Drogerien und Mineralwasser »
Handlungen̂ erhältlich. 78,
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Ein Posten 90 X 110 cm breite , reinwollene und halbwollene Chevrons
Blusenstoffe und Kostümstoffe per Meter Mk . U.

gtgph M >
Ein Posten HO cm reinwollene Kostümstoffe , zweifarbige Chevrons , engl .

Streifen und Karos per Meter Mk . IL

ML
Ein Posten HO cm reinwollene Chevrons , gestreift und uni , in vielen AAI

Farben per Meter Mk . w

Ssiph M >
Ein Posten Seidenstoffe , zweifarbige Chevrons und uni Pailletteseide in AJA

grosser Farbenauswahl per Meter Mk . w
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1596*
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c.

Ein Posten schwarze Jacken und Paletots von Mk . bis

K
Ein Posten Fancymäntel in neuesten Dessins \ on Mk .

§ mk ffl
Ein Posten Jackenkleider u . garn . Costumes von Mk .

Bswk M
Ein Posten w ol/ener Blousenin neusten Dessins von Mk .

3 bis

bis (2

bis
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H
'e greise verstehen sich bei Barzahlung rein netto gegen <gasse .



Sette 6 D adrfckre Nvesfe . Mittagblatt. Mittwoch den 4. Noch 1908 . Nr . 513

Lu » » ersten Haie aut der Karlsruher Hesse . — Mittlere Wellie .

Rollschuhbah
15849.2.2

tÄ ' '

Mittwoch de« 4. November, abends 8 '/, Uhr,
im Mo « opol »Saal , gegenüber dem Bahnhof :

von Iran Clara Ebcrt ,
VUlirCiy Schriftstellerin aus Kobnrg,

über :

Die natürliche Erziehung *
Erziehung zur Persönlichkeit , Charakterbildung, Schulreformen
mit besonderer Berücksichtigung der Prinzipien Or . Ewald Haufes

sexuelle Aufklärung usw.
Eintritt 3» psg. Kir Mitglieder -er Naturheilveremr

Eintritt frei . i»98i

Museumssaal .
Donnerstag den 5 . November , abends 8 Uhr :

mit 450 farbigen Lichtbildern
von

August und Margarete Schacht .
Nach dem übereinstimmenden Urteil von Publikum u . Presse
ist August Schacht gegenwärtig der beste Busch Interpret .

Die Busch -Abende mit Lichtbildern fanden tiberall
= s zahlreichen Besueh und lebhaften Beifall . =

Im Programm :
Hernach ! (Das letzte hinterlasseneAVerkdes verstorbenen
Meisters !) Max and Moritz . Fromme Helene . Fipps ,der Affe. Hans Huckebein , der (Jngiiicksrabe . Balduin
BSblamm . Abenteuer eines Junggesellen . Herr und
Frau Knopp. Julcheu . Dideldum . Haarboutel usw. usw .

9K Eintrittskarten im Vorverkauf zu Mk . 3. —,1 .50
(numeriert ) , Mk . 1 .— (unnumeriert ) und Mk . 0.50 (Schüler )in der Musikalienhandlung von Haus Schmidt , G . m. b. H .,Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse , und an der Abendkasse .

Zum Laub , Kaijerstr .
Mittwoch den 4. November 1808 : 848393

Jlligs Humor . Konzert .
2 Damen . Anfang 8 Uhr. 3 Herren ,

I Ein grosser irrtnm vieler Damen t
ist es zu glauben , daß — weil ich das Modernisiere « alter Hüte als
Spezialität betreibe — sie ihre neuen Hüte nur auderswo kaufen müßte».Sie lausen solche bei mir «rinde, »eus ebenso gut «nb billig . Wer aus
einer nralien Scharteke einen hübschen modernen Hut heransarbeitet, ist zur
Anfertigung chtkerneuer Hüte selbftverständiich erst recht befähi tt.
? . Breidinger, !M!>kWM Wi« . MM. 27.

Blusen -WoUf, Berlin.*
Zur Nachricht, daß ich zum ersten Male mit fertige » vlnien

in jeder Größe und in den neueste» Genres, wie Spitzenblusen von
6.ö0 an, Seiden» und Wolldlusen In jeder Preislage zur Messe hier
eingctroffeu am ; ferner empfehle mein reichsortieries Lager in guten
wollenen Damen », Herren und Kinder, . rümp,en von 50 Psg.
an, wollene Kinoerröckcheu und Schürzen re. 15987

Bitte achten Sie auf das Schild: Blnsen -Woltr aus Berlin .

( Erste Reihe ! Bahuseite ) 15710 ( Erste Reihe ! Balmseite !) = === == =

Sariete - ltater Schicht !
ist in Karlsrabe eingetroffen und gibt während der Messe täglich von 3 Uhr au mehrere hochinteressante Vorstellungen
Jeden Abend präzis 8 u . 9 Uhr 2 grosse Haupt -Vorstellungen . Es ladet höfl . ein Oie Direktion 1

Das berühmte
und beliebte

elektrisch
mechanische

■jflLirl :
Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung die ergebene

Mitteilung, daß ich mit meiner bestrenommierten

Konditorei - Bude
zur Spätjahrsmesse wieder eingctroffeu bin und halte mich bei allen in
dieses Fach einschlagenden Artikeln bestens empfohlen und bitte um ge¬
neigten Zuspruch . Hochachtungsvollst

Kduard Schmidt
<miS Frankfurt » . M .

MB. Das Geschäft befindet sich am Ende der 2. Bundenrethe
nächst dem Schaubudeuplatz . _ 15848.2 2

JPi* r Hamen
empfehle ich meine

hochfeinen Schweizer Stickereien
aller Art : Naturell Madapolam , Bati c» und Mullsrickereien , ganz

feine gestickte Blusenstoffe . 15912 2,2
Einzige Bnbe seiner Stickereien .

Frurr aus St . Gallon ,
z . Zt Karlsruher Messe , Bube Nr . 32 , II . Reihe .

Prachtvolle Neuheiten in Bändern mit Golo Chiu h Unis Faeones
und ein großer Posten Haarbänder sind uiebet zu bekannt billigen

LLVL » » esis * ra
-

ms a .
Uiij ^o Rahmen , Rottweil 15887 .3.2

Bude 53 . Sl . ^ Aeihtei

'MiSrn

Hervorragend ln Qualität und Dauerhaftigkeit
ist meine

„ Stead & Co ., London “
Leichter und eleganter Haarfilzhut

Preis Mk . 6 .80 . 15790

Wilhelm Bauer , Grossh. Hoflieferant ,
Kaiserstrasse 84 . Rabattmarken .

Tbcosoph. Vereinigung
Karlsrabe . J. T. G.

Mittwoch , 4. November 1908 :
Int . Bortrag , Kreuzftr. 16, 11,

Jasbowski : 15975

Oer Mensch als Kunstiork.
MM iarlsiit.

MM

Mittwoch »
4. N »v. 08 ,
abends 9
Lhr , m der

Arche ,
Moninger

( 11 . Stock) :
Sitzung .

Ber . üb Tom
ieren, Ab-

chwächen mit
Persuliatu . o.

sft>
schi

UprpLii etmnnfiflfr öm !«
Pmiz-Karl-Nragoner

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 '/, Uhr:
Zufammenkunft
im Vereinslokal „ Znr Wacht am
Rhein ", EckeRitter» u. Gartenstraße

Nach der geschäftlichenSitzung wird
Herr ttamerad Braitseh im Lokal
itten Borirag über „ Die Zer »

stSrnng von Heidelberg " bei
7* • JOB » halten.

Der Vorstand .

Gartenbauverein
Karlsruhe .

Mittwoch den 4. November ,abendS 8 Uhr :
Monrus-Versammlung
im Saale III der Brauerei Schrcmpp ,

Tagesordnung :
1. Geichältliche Mitteilungen.
2. Bortrag oeS Herrn Rcallehrers

Kövpel über „ Allerlei Kurz »
wert» nur bereitet von tier¬
ischem Gesindel des Hans ,
garte » - ".

3. Pflanzcnverlosung .
15939 Der Vorstand .

Heute Mittwoch , 8 °° Uhr:

> mi tamtad
» BeretnSlolal „Goldene Gerste "
Ecke Nowacksanlage und Bahnyofstr.

Systemgenoffen und Freunde will¬
kommen .

I . . _ snKluü
imttrirm Prntril ora - 1. K. K. Der wio | -

tzerWin | m[t von vsde».
Krille flütn!)
keine
ZuMineu-

tunjt.
Der Borstand .

Stenographen-Verein
Stolze -Sebrey .

Jeden
Mittwoch »

abend »
'/-« Uhr

Wererns -
Avend

im falmen -
garten

(Herrcnstr.)
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

itiaiiuonnb -Muu kansrune.
tLokal Palmengatten, Herrenstraße)

Heute abend
Vs® »hr : jrrooe .

Von 10 Uhr an Monatrversammlung.
. Der Vorstand .

<7d M ,

v „ , ♦
3.1 D . E . G. M. , 15972
ohne Schlüssel, sehr praktisch und
dauerhaft. Stück 50 Psg. bei Ab¬
nahme von 6 Stück , in 3 Größen.

J . Blum , MkiSrilhe ,
Schützen raße 49

MO Brite zu lesen "Mr
Für abgelegte Herren- u. Dameu -

kleiter, Scbuhe , Weißzeug , Viöbel zahle
lehr gute Preise u . bitte um Nachricht,
komme ins Haus. 643255
Sal . Gutmanu , Zähringerstr. 23.

LllAlge ©üfucuieau
außer dem Hause . 843388.2.1

Zirkel 9 . 3. Stock links .
Ounieiiftiüte

werden schon und billig garniert und
modernisiert . ts43336 .4.1

SaUerstratze 34 , I.

Jeden Mittwoch abend von
8 » hr an

Hlebungs - Abend
im Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rose" am Kaiservlatz . An
schließend Vereinsabeud .

WahrenddeS Unter : > rest, 2Lu : -
lchastsdctrieb im tofol .
9o98 Ter ^ orllaud .

Hasen «
zum Wasche» und Bügeln wird an¬
genommen und prompt besorgt .
64333 » Wasch- und Bügelanpalt
2. 1 Dnrlaiiierallee 4S , 1. St .

I ? eacti
ein großes, zu kansen gesucht .

Gest. Oncrtcn unter Ar. N1 .>
an die Ep ' l' der „ Bad. griffe " .

" n * t

c
e

- sehr billig zu verkaufen . Ä
. 3330 Mein Laden . 4.1

t
; Wilhelmf -r . 34 , II , rechts . A

■ ->oQ3ccceeee

hoch leg . gcsckl . Glas , mit Säule « u
- tri , s. nur SüMk. zu derkanfen .
t ' : i - - Herren '^ . «. i >„ L,tbs .

Vreisrverte

Suppen-
ArÜkrl. j

Reis
Pfd. von 14 ^ an.

Gerste
Pfd - von 13 A an>

Gries
rein Kernen

Pfd. 13 $

Grünkern
ganz oder gemahlen

Pfd . 30 ^

Perl -Sago
deutscher

Pfd. 22 ^

ftattiertiKbl
Pfd. 25 H

Hafer «
flocken

offen Pfd. 25 H

' /. M .-Paket 28 %

Hafer «
Grütze

offen Pfd. 25 A

Vr Pfd .°Paket 28 H

Neis «.
üovken

offen Pfd. 38 A

ferner

Schmalz
gar. rein amerikanisches

Pfd . 82 A

PfflnnM S 6.
I G. m. b. H.

in den bekannten Verkaufs- \
15699 stellen. 6. 1

Verloren
8 H 8 MotorwapiyitimiM

II . B . SV83 .
Abzugcben Bannwaldallee 48

od . Kvuehent. r . 2t . II . 15798

Carbid ,
ring fr et , nur erstklassige -
schweizer Fabrikat , offeriert zu
Ausnahmepreisrn billiger wie jede
Konkurrenz . 629347

2küo 1k Bolz ,
Telephon 2220 .

Karlsruhe , Kapelleustr . 42.

Reue

in prachtvoller Ware ,
als :

>ganzeBiktor.-Erb sen 2S A I
| ger. „ ,» 19 A I
Linsen » kleine 183 )
Linsen , größere 2S A \
Hellerlinje « , große SO A

\ Bohnen» weiße 18 ^
PerlbShnchen 20 L,
Wachtelbohnen ,farb.20L,

empfiehlt 157491

Kroueustratze Sv.
Mitglied d . Rabatt -Spar-Ver. |

Telephon 152 .

Reeller

Heiratsantrag .
Ein tüchtiger Geschäftsmann . 50 I .

alt, Witwer, 2 erwachsene Kinder,
vermögend , Inhaber eines alirenom»
mierten Fabrik- und LadengeichästS
in größerer Stadt Badens, sehr guter,
verträglicher Evarakier, wünscht sich
wieder zu verheiraten und sucht aus
Liaugel an Fanulienanschluß und
Damenbekanntichast auf diesem Wege
eine Lebensgefährtin. Es wird weniger
aus entsprechendes Vermögen als auf
guten Charakter und Familie gesehen.
Ernstgemeinte Anträge, womöglich
mit Bildnis und wünschenswerten
näheren Angaben befördert die Erp.
der „Bad. Presse " unter Nr. 843125.
Strengste Verschwiegenheit wird zu-
gesichert und erwartet.
88 a « W U* «a ^ ath. Fräull ,• a ” * * Edw » Beamtcntochter »33 I . . geb., tüchtig » angenehme Er-

jcheinung , gut. Charakter, etwas Ver¬
mögen , wünscht Heirat mit best solid.
Herrn, auch Witw. mit K. Off. uut.
K . F . 71 hauptpostlag. Karlsruhe. .
Strgste . Diskr. gegeb. u. perl. 6 " '—

leiht Beamtensfrau sof . 40—50 M.
bei monatl. Rückzahl. Gute Sicher¬
heit Vorhand. Off . u. Nr. 843285 o.
die Exved . der „Bad . Presse " . _

Dariebe« gelucbl
v Beamten geg . Sicherheit u . Zins . ^
Gefl . Offert , unt , Rr . B43331 an
die Expeditiou der „ Bad . Presse".

Entlaufen
n weißer Spitzerhmrd, Name
Boiury"

. Adzugcb . geg . Belohn.
Uhlandstr. 13 . Bor Ank. w . gewarnt .

Pferde-Berkauf.
2 Pferde bar zu verknus . 8 “ -"

Ssherh , Eiseubahuslr 2c , Mühlbur- .
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Unsere

bieten in allen Lägern unseres
Warenhauses jedem Käufer ganz hervorragende Vorteile beim Einkauf.

Besichtigen Sie unsere Schaufenster Ecke Kaiser- und Lammstrasse . 16971

-lUarisrabä »

Entwurf v . Maler H. Eichrodt , Eigentum der Firma.

budwig MmiWt
Hoflieferant

Erbppiuimtp . Karlsruhe , Telephon 1711
empfiehlt

als Alleinvertreter die von Künstlern und der ge¬
samten musikalischen Welt als unübertroffen

anerkannten

Flügel u . Pianinos
von

Bechstein , Blüthner ,
Grotrian — Steinweg Nacht .

Steinway & Sons .,
(von ttasaa Flmn sind FUmI tob M. 1650.— bis M . 8160 —,PiaaiSM V. M. 800.— bis 1400.— in schöner Auswahl am Lager)

ferner 15112.10.2

Thürmer - Pianinos ,
dieselbengeh&ren Inmittlerer Preislage (M.550—750)

zu den besten und schönsten Klavieren ]

Mannborg -Harmoniums
von M. US.— bis M. 7M.— und höher.

— Ueber 100 Instrumente zur Auswahl . —
Bmü* Prslaa . Faekaiaslselis Omatte .

Datsnacb alter Klaviere. U Gespielte Instrumente billigst.
Bejwrataraa. Sltaangts .

Metzer Dombaugeldlotterie
«f. 109000 -— , 30000 .—, 10000 .- > s. »

sind am 6 ./7 . November zu gewinnen durch ganzes Los
ä 5 .— , ä 2 .50 M . 15062,7.7

PrtoatdarklKit
vergibt an solvente Personen jeden
Stander geg. Lebensvcrstch.»Abschlntz ,
Möbelverk und sonstige Sicherheiten
W. Hun. t, Generalagent, Kapellen -
atraasa 60. Rückporto . 9942*

Aaukgeschäft Karlsruhe.
Laderrtheke

u. versch. Regale billig zu verkmtf .
843301 Herreu « rage 4V, l .

Herreu-Uhrktte,
14 kor Gold, ist billig zu verkauf .
843346 Erbpriuzeuftr . 38 , vart .

Dipl.-Ing. fertigt Rasch .-Bau - n . Patentzrichn . ,
nebst Berechnung , Kostenanjchl . rc. Oft.
u. »Konstrukteur", hanptpoftl. Karlsruhe .

Räumungs - Verkauf
.

Von Dienstag den 3 . bis Dienstag den IO. November abends verkaufe ich

sämtliche zurückgesetzte Artikel
... 25 dis SO "/., Rabatt

die regulären Waren ml IO ”). W itl doppelt» Rabattmarken
gegen Bar ohne Umtausch und Answahlsendungen.

Wahrend dieser Tage ist das Geschäft von 1 bis 2 Uhr geschlossen ^

A. H . Rothschild
'^XT’äscifa .e - und Setten - -A --uLssta,tt ,uja .g*s ^ ©sciiä «Cfc»

Kaiserstrasse 167 . ma &m

5 Reservoirs - 60,000 Liter
1908er Ital .Tiroler Weiss- u.
einem besseren deutschen Wein in Geschmack u . Qualität ähnlich , sind unterwegs u. die ersten

soeben, noch ganz SÜSSg hier eingetroffen . iseas
Wir offerieren dieselben , unter jeder Garantie für reine Natunweine , bilhgst .
Proben gerne zu Diensten .

franz Tischer $ 6ie
. . Karlsruhe ,

Telephon Nr. 163. Weingrowhdlg. u. Importgeschäft Steilstrasse 29 .

Achtung ! Achtung!
Höchster Zahler für abgetragene

t erren - und Dameuileiver ,
chuh «. Postkarte genügt . 648133

21 J . Gro »*, Markgrafenstr. 16.
Wäschezum Bügel » wird an-

genommen. 843311
Kaifertzrahe 118 . 3 St .

Gesucht per sofort SV—80 Lir .Vollmilch ,
am liebsten aus einem Stall .

Offerten unter Nr. 843098 an die
Erveditron der . Bad . Presse". 2.2

Staunend billige

aller Arte « isiTS*
j zu verkaufe » . Zirkel 32 ,

1 Treppe hoch , Ecke Ritterstr

ä guterdaltene « aS lampen biltaft
zu verkaufe » . 843353.3.1

MarIgra,O » stratze SS, part .

ier
- jeder beliebigeu Grope
haben billigst abzugeben. 15870.6L
Heiarleh Baer & Söhne

Damvsbranntweinbrennerei,ftart « « Utzetmsirahe Rr . a« .
Telephon Rr. 90.

verschich. Seiner« billig zu vettaufm.
8 « 30LL2 Herren «». 40 . I.

i- ' *i**Tnn :i >| iim <ua ifiTiililgT irm tj .
abzugeben. Wo, sagt u. Nr . 843332
die Expedstiou btr . Bad . Presse".

Altnmmie oder «tutzevett mit
UllUlOaBe feinem Moquettebe.

für nur M Mk. 2 .1
1 Schütze » ur . SS » IX.

Angermafchiue
zu« Stick« und Nähen, wenig ge¬
braucht, zu verkaufe » . 843Ä6

« ateustraße 9 , « ick, r .
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So
lange
Vorrat

Für Damen :
Schnür- und Knopf-Stiefel,
Schnür- und Knopf-Stiefel,

Rind-Box und
imit . Chevreaux
Chevreaux und

Box-Calf

Schnür- und Knopf-Stiefel,

5 . 75
7 .75
8 . 75

15976Für Herren :
Schnür-Stiefel, Rind-Box and Is. Wichsleder 6 .50
Schnür- und Zng-Stiefel, omrora ma Bo*cwr 8 .75
Schnür- und Zng-Stiefel, 10. 75

Kinder-Schniir- und Knopf-Stiefel,
“

wohev
“L 4 .25 , 27/30 4 .75 , 8i*s 5 .25

Grosse
Posten

Gr - J & Tg36/37 1 «

Ein grosser Posten

Kalbin- u . Wichsleder-Damen-Stiefel 4 .75 | r
™5 Chevreaux - n . Box-CalfDamen -Stiefel,

Sämtliche hier angeführten Artikel haben einen bedeutend höheren Wert und werden
zwecks Verkleinerung meines grossen Lagers bedeutend unter Preis verkauft .

Josef Et Hinter ,
Kaisers «

.
48 .

Tieferschüttert teilen wir Freunden und Bekannten mit , dass
unser geliebter Gatte , Vater , Schwiegervater und Grossvater

Ernest Gutmann
Privatier

im Alter von 64 Jahren heute sanft verschieden ist.

HapisruhB, Düsseldorf, Zürich, London, den 3 . November 1908
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Therese Gutmann , geh . Sinauer .
Alfred E. Gutmann .
Julius Michel und Frau , geh . Gutmann .
Max Rosenberg und Frau , geh . Gutmann .
Dr. Jul . Gutmann .
Hugo Loewenstein und Frau , geh . Gutmann .

Die Beerdigung findet Freitag vormittag 11 Uhr statt . 15988

Dies statt jeder besonderen Anzeige «

Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , dass meine liebe Frau , unsere Mutter
Grossmutter , Schwester, Tante und Schwiegermutter

geb. Schweikert

gestern abend ’/ilO Uhr nach längerem, schwerem
Leiden im Alter von 50 Jahren entschlafen ist
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Anglist Goldschmidt , Blechnermeister .

Karlsruhe , 3. November 1908.
Körnerstrasse 37, II ,

Die Beerdigung findet kommenden Donnerstag
nachmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle aus statt .

I Trauerhüte
12107 in jeder Preislage stets vorrätig.
Geschw . Gutmanii , Waldstr. 37 . I

Ein Tisch
643360 Hirschstratze 322. 1 Schule

samt Rohr -für 12 Mk.
zu verkauf : « . 8433L7

Schtllerstra ^e ■*. Hinterhaus.

grösste Auswahl
bei 15938

Eckert -Kramer
Karl-Friedrichstr. 22,

Rabatt - Spar - Verein .

Zirkel 33 Zirkel
2. Stock (Ecke Herrenstr .)

— Achten Sie auf die Nummer. —

Pelze
jeder Art,

nur gute , moderne Ware von guter
Fabrik sind außerordentlich billig

zu verkaufen . 15131 *

MiMle ,
2,50 , 3,00 nah 3,50 ni lang ,
kreosotiert u . angekohlt , liefert
i« jedem Quantum. Preisliste
zu Diensten. S47la .3.1
K . Seufer , Sägewerk,

Herreiralb .
Betr , Chaiselongue , Kauäpes

billig zu verkaufen . 1543369
« dmüenitrafce 25, parterre.

lächsie Preise ! !
Wer noch gut erhalt . Damen» u . ¥

Herrenkleider Schube . Weihzeug , Z.
gebrauchte Möbelrc. zu verkauf . ha>, «
fcnde seine Adr an B4 5 4 . 12 .1 3
K. Maier, Minfgrg 'enstr . 20 . ~

Zu ganz staunend billigen Preise »
wird 1 gr Posten Damenstclze
schon von 5 Mk. an verkauft ; ferner
reizende Neudciten in echt Skunks,
Nerz , Nutria u. s. w. äußerst billig ,
auch weiße und farbige Damenblusen
und Kostümröcke. 843347.2 .1

Hirs - stratze 52, varterre.

Informierter

VSrren-
Fachmann

empfiehlt zurzeit chancenreirb.
Bergwerkspapier, ««ab¬
hängig von der Börse, wo¬
von in kurzer Zeit hoher
Gewin«k«rS « . steigende
Dividenden erwartet werden.
Beteiligung schon von Mk. 500
an. Erste Bankreferenzen .
Offerten unter I - 385 * an
Haasenftei« & Bögler , A.»
G-, Karlsruhe . 15655 .3.3

« Theaterplätze,
Sperrsitz, II. Reihe, einzeln oder zu¬
sammen , abzugeben . 3.1

Offerten unter Nr. 15989 au die
Exped . der «Bad . Presse " erbeten .

Für Schuhmacher
und Händler.

1 Lederwalze ,
Messing, oval, 25 cm,

1 Nähmaschine ,
Dürkopp , Arm 42 cm ,

(Patent-Masch. auch für Sattler)
1 Säulenmaschine

Mannsfeld.
Patent -Schnellnäherfür Schäfte.

Die Mafch. w. 1 Jahr i. Be¬
trieb, also bereits neu u . werden
zu jedem annehmbaren Preise
abgegeben bei 9488a3.1

Otto Pflaum ,
Rastatt

Megeirr -VeM.
Ein» und Zweispänncr- Cbaifen -

geschirr, sowie zwei gebr. Landauer -
wagen hat billig zu verkaufen.

M. Oswald , Karlsruhe»15984 Schützenstraste 42 . 10 .1

1 llimiln ,

bereits neu , kaum 600 km gef.,
wegen Arisch eines groß. Wag.
zu jedem annehmb. Preise ab»
zugebe» . 3 .1

Offerten unter Nr . 94*9a an
die der „ Bad . Presse ".

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme, während

der Krankheit und dem Tode unseres liebe» Sohnes « . Bruders

Wilhelm Euthmann
sagen wir unfern herzlichsten Dank. Besonderen Dank Herrn
Stadtpfarrer Jäger für die freundlichen Besuche während der
Krankheit und die tröstenden Worte am Grabe, Herrn Hammer
und seinem Personal für ihre Teilnahme, dem Jugendbund
für die schöne Kranzspende und allen» die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten .

Die trauernden Etter« :
Wilhelm Gufhmann, Leitttfdkllint

unb Freu .
Karlsruhe » den 3. November 1908. 15969

UebepmorgenbeginntdieZiehung
Heini . Blindenheim -Geldlotterie
Dia Ietslea Lose * 1 Mk. , 11 Losa * 1> Bk. empfiehlt ud versanfisJ
Lotteriebank Gebr. Gähringer, G. m. b . H„———. Kaiserstrasse 60 . >> i — 1599t

Schönheitspflege der Haut !
Durch ständigen Gebrauch von

F. HOLFF S SOHH
’
S KSLODCRHUl -PRflPflRBTCN

schützt man die Haut der Hände und
des Gesichtes , vor den ungünstigen
Einflüssen der rauhen Jahreszeit

Kaloderma-GelOe STÄEttJÄ
Preis 50 Pf . u . 1 Mark, ohne Oel und Fett bereitet . . . . ,

¥o1nrlQnnin ^ Qoifo mrt QIV« rin und Honig bereitet , un-AdlUUol lüfl^ÖGlIC Obertroffen zur Crhaltung einer hellen
Preis 50 Pf , 3 St . 1 .40 M. und zarten Haut.

Beliebtes Coilettemittel .
Schmiegt sich der Baut
auf das Innigste an. » . , »
steht durch Zusatz von
Kaloderma - Gelle an der
Spitze säm ’licher Rasier -
seifen - Fabrikate . .

Kaloderma -Beispuder
Preis 50 Pf . u . 1 Mark,

Kaloderma -Raslerseife
Preis 1 — u . 150 Mk .

Za laben ii dpoMei, ParMeriea, Drogen- ud FriMirfescMM .

Kopie
von 3.50 Mk . an bis zu den fein¬
sten empsieblt 14578 5 4
Damenfrifierlalon Bierreth ,

Lntfenstraße 34.
fast neu, mit Freilauf

> billig zu verkaufe « .
843386 Gerwi z ftr. 18, 111 . , r

Rähmajchiue , Riiigichiff, so gut
wie neu , fpoitbtllig zu verkaufen .
1343372 Rüvpurrerstr . 90. IV. r.

Mbbel sehr billig zu verkaufen :
Schreibtisch , Spiegel, Vertiko »Stühle,
dkeitl eleg. Taschen-Diwan , fast neue
gute Nähmaschiene , neues franz. Bett»
besser . Chiffonnier, Petroleumofen,
Vertiko fast neuer, gute Nähmaschiene
mit Fußbetrieb. 843344.3.1

Hirschstraße 52. parterre.
Ein gebrauchter Herd ist billig

zn verkaufen . 843365
Humboldtftr . 6, IV.

Ein netter Hündchen ist billii
zn verkaufen . B4335»

Äähriugerftraste74, II.
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich gnä¬

digst bsvogsn gesunden , den nachgenannten Hofbediensteten die
unwrtsrkgst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Trr^ ey der ihnen verliehenen Auszeichnungen zu erteilen und
zwar :

für das Königlich Sächsische Alb rechts kreuz :
dem Offizianten Johann Reinhard .und dem Sattel -

meister Johann Steinbrenner ,
für die Königlich Sächsische Friedrich August -Medaille in Silber :

den Lakaien Franz Link , Sebastian Schäfer , Nikolaus
B a u m st a r k, Oskar W a g i s h a u s e r, Gottlseb B e ch o l d
und Karl D ö b e l i n , sowie den Mitknechten Jakob Stein¬
brenner und Karl B e r g n e r .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 26.
Oktober l. I . gnädigst geruht , den technischen Assistenten Eugen
S a u r in Karlsruhe zum Baukontrolleur zu ernennen .

Mt Entschließung des Mnisteriums des Grotzherzoglichen
Hause? und der auswärtigen . Angelegenheiten vom 29 . Oktober
I. I . wurde der technische Assistent Leo Ricp le in Karlsruhe
zum Baukontrolleur ernannt .

Mt Entschließung des Mnisteriums des Großherzoglichen
Hguses und der auswärtiger : Angelegenheiten vom 38 . Oktober
d . I . wurde Stationskontrolleur Friedrich Stephan in Wehr
unter Belasfung dieser . Amtsbezeichnung zur Güteroerw altun g
Waldshut versetzt. !

Mit Entschließung Grotzh. Ministeriums der Justiz , »es
K»l1uS und Unterrichts vom 34 . -Oktober d . I . wurde dem Real¬
lehrer Hermann Moritz am Realprogymnasium in Buchen die
etatmäßige Amtsstelle eines seminaristisch und technisch gebilde¬
ten Lehrers am Landesgefängnis in Bruchsal übertragen .

Gerichtszeitung.
^ Karlsruhe , 31 . Okt. Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender :

Landgerichtsdirektvr Dr . Mühling . Vertreter der Grotzh . Staatsanwalt¬
schaft: Gerichtsassessor Dr . Diebold.

In geheimer Ätzung kam die Anklage gegen die bereits varbestraste
25 Jahxe alte , seit 18 . September verwitwete Katharina Balet gev .
Leibrock aus Ruhbmekerhof wegen Diebstahls rm Rückfall zur Verhand¬
lung . Die Angesch-uldigte hatte am 26 . Juli hier bei einem Schäfer -
stünidcheni mit einem Reisenden diesen : aus dem Geldbeutel einen
Hundertmarkschein entwendet. Sie erhielt 10 Monate Gefängnis .

Ein gewerbsmäßiger Betrüger wurde in der Person des Kaufmanns
Karl Wilhelm Ulrich aus Pforzheim m die Anklagebank geführt . Der
Angeschuldigte , der .zu jener Sorte von Schivindlern gehört , die es fertig
»ringen , in der Maske des Biedermanns auszutreten und dadurch ihre
Opfer leichter zu betören , hat es -verstanden , in der Zeit von Januar bich
Mai 1908 bei einer Reihe mit thm durch Zufall bekcm -nr gewordenen
Personen in Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg kleinere Gelddarlehen ,
jm ganzen 218 M , zu ergattern . Am 4 . Mai riskierte er hier eine
grötzeve „Tat " . Er giirg zu einem Uhrmacher und verlangte für einen
diesem gut bekannten Herrn eine größere Anzahl Ringe zur Auswahl ,
die - alsbald wieder zurückgebracht würden . Der Uhrmacher händigte
Ulrich 12 Ringe im Werte von 188 Jt aus . Ta oing. längeve Zeit
verstrich, ohne Latz dep Bekannte etwas von sich hören lieh u,ch auch die
Ringe nicht mehr, gebracht wurden , erkundigte sich der Uhrmacher imch
dem Eigentum . ES 'wurde ihm nun die betrübende Aufklärung , daß er
tzon einem Schwindler heimgesucht worden war . Von den Ringen sah
er keinen wieder. Es konnte überhaupt mdjt festgeftellt werden , wohin
dieselben kamen . Der Angeschuldigte behauptete , er habe sie verloren ;
die Anklage dagegen nimmt an ; datz er sie irgendwo versetzt und das dar¬
aus erlöste Geld für sich verbraucht hat . Das -Gericht verurteilte den
Angeklagtenzu 1 Fahr .Gefängnis und 3 Fahren Ehrverlust .

> Am 1 . September erschwindelte sich die Pützerin Paulin -e Roth
aus . Heidelberg bei der Frau des Metzgermeisters Barth hier den Geld-

ßr. nrci Herrn . Wagner , Frauenarzt
3.2 von der Keife zurück -

s ~5 ^O o.'S --
Z -s
s

Taschenuhren
für Herren und Damen, von 6 Mark an,

echte Mbervhre « für Kerre« und pame« von 1v ML.
an, goldene Panrenuhre « »o« 2V ML. an

mit schriftlicher Garantien empfiehlt 14773.6.1
Christian Fränkle , goldll

Karlsruhe , Kaiser Wilhelm . Passage .
" ■— Wecker von 2.50 Ml . an.

ließet& Begleiter-
Bianinos

zit mässigen Preisen ! 12727
Nw beim alleinigen Vertreter

«7 . Klavierbauer,
Pianolager , Karlfriedrichstr . 21 ,

NB . Adtere Instrumente werden in Zahlung genommen.«
Kapitalkräftiger , erfahrener Kauf-

» aan . Reiset '
" '

an nachweiÄ« r rentablem Geschäft
al»er entsprechend- Position. Iu .-
Keferenzen gegeben und verlangt .

« efl. Offert , unt . Nr . 834907
« r die Expedit, der . « ad. Press-"

HOcbste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen»Kleider, Schuhe» Stiefel usw.
Postkarte genügt, komme ins Haus.
s.s Abr . Czelewitzkf ,
B42 «50 « arkarafanftr . 8.

ist
Lin kleiner , gmerhaltencr Herd

n verkaufe «. 643322
ielandtftrahe 28 , II .

_ KavifSfr Mrefse ._
betrag von 8 <M . Sie hatte der Frau Barth angegeben, datz sie eine
gute Stelle habe, schönes Geld verdiene und zu einer Zahlung einige
Mark Geld brauche. Die Roth erhielt daraufhin die verlangten 9 Jt .
Nachher zeigte cs sich, datz ihre Angaben falsch waren und mit ihnen
nur der Zweck verfolgt wurde, das Geld herauszulocken. Ta die Ange¬
klagte eine häufig bestrafte Betrügerin ist , erkannte das Gericht gegen
sie auf 5 Monate Gefängnis .

Durch ein bekanntes Schwindelmanöver, das schon so oft ar^ e-
wendet wurde, aber seine Wirkungskraft irnmer Wied« bewährt , benützte
die Marie Anna Leßle aus Noten, um «ine Reihe gutmütiger und leicht¬
gläubiger Frauen in hiesiger Äadt auszubenten . In der Zeit vom
Juli bis Mitte September erschien sie bei denselben, erzählte ihnen « ne
rührende Geschichte von ihrem schwer kranken Mann , der im Bin -
zentiushaus liege und von ihren fünf noch kleinen Kindern , die sie er¬
nähren müsse. Sie bat dann, sie wenigstens dadurch zu unterstützen,
daß man ihr Arbeit nn Stricken oder Flicken znweife. Was die Letzte
erwartete , rrat denn auch ein . Man gab ihr Strümpfe zum Anstr-ickrn
und Gel-d , die notwendig« Wolle für diese Arbeit zu kaufen, sowie in
einem Falle sechs weiße Damenhemdei« im Werte von 20 Jt zum Ein¬
sticken der Namens - Initialen . An barem Gelde erhielt die Angelagte
durch ihr Schwindelmanöveretwa 20 M , die si« für sich verbrauchte. Di^
Strümpfe und Hemden versetzte oder verkaufte sie und verwendete das
hieraus erlangte Geld ebenfalls in ihrem Nutzen . Einen großen Teil
ihres Lebens mutzte die Leßle in den Strafanstalten zubringen und erst
am 1 . Juli ds. Js . wurde sie aus dem Zuchthause entlassen. Schon
kurze Zeit «darnach setzte sie die Betrügereien ins Werk, die sie wieder
auf die Anklagebank brachten . Das gegen sie er lasseine Urteil lautete
auf 2 Jahre 2 Monate Zuchthaus, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Wegen einer hier verübten Logisfchwindelei , durch welche eine Ver¬
mieterin um 18 ,Jt geschädigt wurde, hatte sich der vielfach vorbestrafte
Schneider Wilhelm Graf aus Ettlingen zu verantworten . Er wurde
wegen Betrugs im tmederholten Rückfall zu 1 Jahr Zuchthaus und
160 M Geldstrafe evcntl . zu weiteren 15 Tagen Zuchthaus verurteilt .

Des Betrugs und des Diebstahls im Rückfall war die Verkäuferin
Helene Hoher aus Ordent angeklagt. Sie hatte hier am 12. September
im Laden des Kaufmanns Kley auf den Namen eimr Frau Künze fünf
Kragen und an: 15 . September dem Kaufmann R . Haas 20 M er¬
schwindelt , dem sie angegeben, sie sei bei Kaufmann Tisch hier in Stel¬
lung , müßte für diesen Einkäufe machen , habe aber das mitgenommene
Geld schon ausgegebcn und brauche noch 20 M . Des Diebstahls machte
die Angeklagte sich dadurch schuldig , datz sie der Köchin der Bahnihof -
restauration , mit der sie gemeinschaftlich ein Zimmer bewohnte, den
Geldbetrag von 35 M cntioembete und für sich verbrauchte. Der Ge¬
richtshof erkannte gegen die Angeklagte auf 4 ^ chr -Gefängnis , aktzüglich
1 Mona: Untersuchungshaft.

Um eines an und für sich geringen Gewinnes wegen brachte sich der
von hier gebürtige Wilhelm Schreier um eine sichere , wenn auch be¬
scheidene Existenz. Schreier war bis vor wenigen Monaten Postbote
und beim hiesigen Postamte angestellt. Zu seinen Obliegenheiten ge¬
hörte auch die Abstempelung von Briefen . Der Angeklagte hat nun
in dem Zeitraum von anfangs Mai bis Mitte September etwa 30 bis 40
von den ihm durch die Hände gehenden Briefen , in denen ex Geld oder
Geldestvert vermutete, heimlich geöffnet und , wenn er Geldscheine oder
Briefmarken darin vorfand, diese sich angeeignet . Die Briefe selbst
vernichtete er. Schreier hatte sich dadurch der Amtsunterschlagung
und des Vergehens gegen 8 354 R .-St . -G .-B . schuldig gemacht. Er
wurde hierwegen mit 1 Jahr Gefängnis und 8 Jahven Ehrverlust
bestraft.

Am 9 . September entwendete der Taglöhner Georg Robert Beck von
hier in Leopoldshafen dem Fuhrmann Bmckard , bei dem er zur Be¬
sorgung von Kohlensuhrenfür den hiesigen - Lebensbedürfnisverem im Ar¬
beit stand, -eine Stockflinte im Werte von 6 Jt . Am gleichen Tage begab
sich Beck auf das Bureau des . Lebensbedürfn-isvcre-ins und ließ sich den
Burkard zukommenden Fuhrlohn- für geleistete Kohlenfuhren im Betrage
von 15 .70 Jt ausbeHahlcn , was er -dadurch möglich machte , -daß er er¬
klärte , er sei von Burkard beauftragt , für diesen Geld zn erheben.
Ueber die an der Kasse des Vereins erfolgte Auszahlung quittierte er
mit dem nicht , mehr ungewöhnlichen Namen Maier . Wege:: Diebstahls
Betrugs und Urkundenfälschung -erhielt Beck 7 Wochen Gefängnis .

_
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Stand der Saaten im Grotzherzogtn« Bade « .
Mitt « Hülster 1908.

Mitgeteilt vom Grotzh . Statistischen LandeSamt .
--ft Die seit Wochen andauernde Trockenheit hat die Felderbestcllung

und die Unterbringung der Herbstsaaten vielfach außerordentlich ver¬
zögert , so datz in zahlreichen Bezirken die Saat erst im Gange ist oder
überhaupt noch nicht begonnen hat . An anderen Orten , wo rechtzeitige
gesät werden konnte , wird über ungleichmäßiges Aufgehen des Samen »
als Folge der Trockenheit geklagt . Ganze frühe Saaten stehen fast über¬
all gut , stellenweise sogar sehr gut, und lassen einige günstige Ueber»
Winterung erhoffen .

Die trockene Witterung war dagegen für die Kartoffeln günstig,
da sie dem weiteren Faulen derselben Einhalt gebot tmb ein gutes Ein¬
bringen in den Keller ermöglichte . Der Prozentsatz der faulen Kar¬
toffeln dürste deshalb doch nicht so hoch « erden, wie im Bormonat be¬
fürchtet wurde.

Die Feldmäuse haben mancherorts überhand genommen und richten
an Fruchtfel-dern und Kleeäckern teilweise großen Schaden an . Auch
Engerlinge werden hier und dort, namentlich in Kartoffeläckern, ange¬
troffen , wo sie den -Ertrag durch Anfressen der Knollen stellenweise nicht
unerheblich beeinträchtigen.

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten . Nr . 3
mittleren ( durchschnittlichen ) , Nr . 4 geringen und Rr . 5 sehr geringe»
Ernte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte Oktober bei Kartoffeln zu
2,4 ( dagegen Mitte Oktober 1907 1,2 ) , bei Weizen 2,1 ( 2,4 ) , Wink« »
fpelz 2,1 ( 2,8 ) , Winterroggen 2,0 ( 2,1 ) , Mnterweizen und Roggen
1 .8 ( 2,1 ) , Wmterspelz- und Roggen 2,2 ( 2,6 ) , Winterfpelz - und
Weizen 2.2 ( 2.6 ) .

* * *

B Vom Bauland , 30. Oki . Die vor acht Tagen plötzlich einge¬
tretene kalte Witterung hat umsomehr Beunruhigung hervorgerufen »
als infolge der seitherigen Trockenheit die Bestellung der Felder noch
im Rückstand und die bisher bestellte Saat noch ungenügend entwickelt
ist. Auch ist zu berücksichtigen, daß an verschiedenen Orten bei Ein¬
tritt des Frostes noch ein großer Teil der Kartoffelernte sich im Boden
befand , so datz stellenweise mehr oder minder große Schäden ent¬
standen sind , deren Umfang sich zur Zeit noch nicht vollständig über¬
sehen läßt , ganz abgesehen von dem Verlust an verschiedenen Garten¬
gewächsen . die vor Eintritt des Frostes noch nicht geborgen waren . .

Vaatenftaud iw Reiche.
= Berlin ,

'2. Rov . Der „Reichs««zeige»" ve-rkffentticht den
Saatenstand um Mitte Oktober. Die eingeklammerten Zahlen be¬
deuten Oktobermitte 1907 . Winterweizen 2,4 (2,4) ; Wnrtersprlz 2,2
(2,8) ; Winterrotzgen 2,6 ( 2,4) und Kartoffeln 2,5 (2,6) . In den Be¬
merkungen heißt es : Während des BorichtSmonatS. war das Wetten
überall heiter , trocken und warm . Die hier und da gefallenen Nieder¬
schläge waren gering . Wegen des trockenen Bodens wurden die Be-
stellungsarbetten ' vielfach verzögert. Durchdringend« Rege« wird all¬
seitig gewünscht . AuS den verschiedensten Teilen deck Reiches wird
über Mäuse , Schnecken, Hamster und Engerlinge geklagt. Für di«
Ernte der noch auf den Feldern veMiebene» Halm - und Futter -
ftüchte und Kartoffeln war die Witterung sehr günstig, während daS
Ausheben der Rübengewächse in hartem Boden mit Schwierigkeiten »
und Mehrkosten verbunden war . Was die Witternng betrifft , so ist
die Einsaat der Winterhalmfrüchte wegen- Trockenheit vielfach rück¬
ständig . Wo bestellt werden konnte , ginge» die Saaten gar nicht oder
lückenhaft auf ; nur ganz früh bestellte Saaten , namentkich Roggen ,
geigen besonderŝ in Süddeutschland einen guten Stand . Sin zuver ,
lässiges Urteil läßt sich über den Stand der Wintersaaten noch nicht
abgeben. Kartoffeln wurden vielfach bereit» «« geerntet , weshalb dis
angegebenen Noten nur die um Mitte Oktober auf de» Feldern noch
stehende Frucht betreffen. Der Ertrag entspricht in einigen Gegenden
an Menge und Güte nicht den gehegten Erwart »»,, «, ist ab« anders¬
wo gut . Jm Durchschnitt scheint man auf eine « tttekernte rechne»
zu können. Die Kartoffelfäule wurde vielfach durch da» trockene Wet¬
ter gehemmt.

Erklärung :
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dass de m

Herrn Direktor Johannes Snrmann , dem Leiter der
Kaffee-HandelS 'Aktiengesellschaft in Bremen , gegen
nns veröffentlichte Broschüre von der kgl. Staats¬
anwaltschaft in Berlin beschlagnahmt worden ist.

Jeder , der diese Broschüre verbreitet oder zn
Ihrer Verbreitung beiträgt , macht sieh strafbar.

Wegen des Inhalts der Broschüre sind sowohl
von uns als auch von Herrn Kommerzienrat Aast
persönlich strafgerichtliche Schritte eingeleitet.

München -Berlin , im November 1908.

9482a

Kathreiners Malzkaffee-Fabriken
Gesellschaft mit beschrankter Haftung.
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Friedric
Kaiserstrasse 136 14614 ’

Anstalt für physihal. Heilmethoden
and alle sonstige bewährte Kurmittei wie :

Dampfbäder « Lichtbäder , Fango
— "

, SalTjis = =

Wasa ©ran Wendungen .
MäQCarfPn 'n und ausser dem Hause durch
IVlUuuQyull ärztlich geschultes Personal .
Die Knrabteilnngen sind den ganzen Tag

für Herren und Damen geöffnet.

Empfehle mein grosses Lager

Pelze
in allen Qualitäten

zu enorm billigen Freisen .

S- l^osenbusch
18V Kaiserstrasse 13V .

Winterwaren
wegen Umbau des Lokals .

Während des Umbaues meines Ladenlokales im kommenden Jahre steht mir nur ein kleiner
Notladen zur Verfügung.

Ich bin deshalb gezwungen, mit sämtlichen Winterartikeln vollständig zu räumen und halte
von heute ab einen grossen

X^äumungs -Xr erkauf
au gaxus erheblich herabgesetzten Preisen .

Ausserdem

doppelte Rabattmarken oder 10 Prozent Rabatt
auf

Ueberzieher , Lodenjoppen, Pelerinen , Anzügen , Fantasie- and gestrickten Westen.
Normal -Hemden, -Hosen, Unterjacken . Damen- und Herren-Kleiderstoffen.

Kleider -, Unterrock-, Hemdflanellen. Biber-Bettüchern , Teppiche , Pelze.
Hur beste Fabrikate . Rieseu - Answahl in allen Abteilungen.

Grosse Preisermässipng
15601 . 16 .3 und

5 Prozent Rabatt
von WF heute bis Weihnachten

auf nur erstklassige Fabrikate in
Schlafzimmer in denkbar

bester Ausführung,
Speisezimmer mit hervor¬

ragend schönen Buffets,
Herrenzimmer mit zwei- und

dreitürigen Bücherschränken,auch viele einzelne Schreib¬
tische,Bücherschränke, Schreibt
stülile, Bücher- u . Aktenständer.

Salon « und Wohnsalons in
hübschen neuen Entwürfen,

Küchen - u . einfache Möbel .
Für Weihnachten

Neuheiten keiner Bfleher- und
Notenschränke, Saloasehrinke
und Vitrinen, Kredenzen und
Stollenechränke , Sefaumhauten,viele Ndh-, Spiel-, Servier -, Tee-
und Rauchtische, Wandschränke
u . Hausapotheken, Klnblantenils,Sitstrnhen , Flurgarderoben.

Ausverkauf
vieler zurückges. Stücke.

Bekannt reellste Bedienung.
R. Dewerth, Kaiserstr . 97.
KeLegenHeitsKauf.

Ein großer Posten
Stoffe zu Herren-ünzügen und Paletots

sonstiger Preis Mk . 10 .—
V*r jetzt Mk. 6 . 50 . Ü

tldlüBS Augnst Mayer ,
Ecke Ritterstratze und Zirkel. 15347 .4.3

.Itzäer Läuter 8P3.rt Geld bei

J . Sclllieyer Karlsruhe
,

Werderplatz , Ecke ÜVarienstr . 15888

ls. ArHilrkk. ,Filgeuieme.
I 8m - 11. Ltm -Aiems.

B3S- VMgft« verfielfältigung -sa
von Plänen , Zeichnungen und Karten
jeder Art für Patenteingabeu und
Vorlagenfür Behörden . 14S88.15.6
J . Doiiand , Karksruße ,
Borholzstr . 48 — Telephon 1612.
Chemigraphifche Bervielfältigungs-

anstatt mit elektr. Betrieb.

Praktische
Geschenke:

Speiäe-
Kaffee-
Tee-
Wein-
Bier-
Likör-
Waseh-

Bovvlen , Vasen,
Email- und Küchen-
waren, Nippes etc.

i« ötögter Auswahl
zu billigsten Preisen .

Franz Hug,
KulsrOr, KaMehMr . U.

Rabatt -LP » r ° Marr »n .

15778 .3.3

A . BEVERLEN & Co .
Stuttgart Karlsruhe Berlin

Lammstrasse 12.
Filialleiter : C. Allekotte .

Aeltesfes Schreibmaschinengeschäft
Deutschlands .

General vertrieb der

yost-Sdireib'Hlasdiine.
Anfertigung aller schriftlichen Arbeiten und Veniilfältigongn

(Zirkulare , . rospekte , Verträge etc,). 8,,2„ .6
- ; Prospekte gratis und franko . = = == =

Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt .

Erfindung!
Großkapt ' alist sucht ein« neue gewinn

bringende Erfindung oder epochemachende
Neuheit B42S62 .2.3

Rat und Auskunft erteill

(behördlich konzeff . Büro)
Bruchsal , Baden .

1Ziehung : 12. NovnmlMr .

Lotterie

. — Graetzinlicht.
Sämtliche Beleuchtungskörper in größer Auswahl,

wie Mittelzugkronen , Lüster , Kronen , Ampeln , Pen¬
del« rc . rc.. sowie Umwandet « von vorhandenen Lampen
in obige Hänqelichlsysteme empfiehlt zu billigsten Preisen 15622 «

M. Gust . Stichs Installationsgeschäft ,
Iekepßo« 1626. Scheffrlstratze 8V.

Württemberger Tafeläpfel!
Spezialität: feinste Luiken, Goldparmänen BauinannS, per 50 Kilo

Mk. 8.00 ai Station , Verpackung zum Kostenprcis berechnet, empfiehlt
mW derieodet argen Nachnahme . 2378a.3.2

Odr . Bernhardt , Obsthaildlung.
Freudenstadt ;Snrtt(nth(f| j - Telk-Hin 56.

Diese « Wage « mit prachtvollem
Rxhrkorb versende ich ' franko überall
hin ' mit Gummi , Pörzcllangriff,
Schieber und Gelenke vernickelt, zu32 Mk.» ohne Gummizu 26 Mk.
Machen Sie einen Versuch. Preis¬
liste» umsonst. 12422.20 .10

A. Jörg,
Karlsruhe . Kaiserplatz .

Telephon 22 N.
zum Wasche« u. BügelnZDII | Ujt wird angenommen und

pünktl. beiorgt . krau ZiZu» er» auu ,
Katjer »AUee S. 4. St .

- Gdd " in Weimar .
Preis das Losas nu> 1 Mk. | 2829 Geldgewinne Merk

40000
_ Erster Hauptgewinn Mark15000
15000

« k

1 i
300t =

2 0
1000 =■

20 0
100 —

Weimar - Lose ä 1 Mark ,
Gonoraldebfti 11 tose Mr 10 Ük. Porte u. Litte 55 Pfg. extra .

Eberhard Fetzer ,
Stuttgart , Canzlpistr. 20

«✓wie alle VerksufssteUeu.

t &

■» S

L

Eleg. Taschen -Dtwan » neu , wird
uurständeh . für 42 Mk abgegeben
B431S7 » U6r1u.Br 5« . Hof. | B43231 .3 .2

B
sol. Arbeit, für nur

i 40 Mk. zu verkaufen .
Lesfiugstr. 33 . i . Hof

W MM » .
'

I» . Schwarzwalder Speck,
Dürrsteifch nebst neuem

veliiaketz-Sauerkrauij
Grösstes Lager

in Norddeutschen Wurstrssrei
^ett-Siiclkllnge, grchs

S Stück 20 Pfg .
Feinste Liköre , Weine mid̂I

viere» hell und dunkel.

km» $cbmr,j
Köthestraße 1, Slkc ScheKelßr .

Mitglied des Rabatt »
Opar »Bereiues .

Prof. Gärtnersche
anerkanntermaßen bester Ersatz j

der Muttermilch,
Sdilctittmtld ?

vorzügliches Mittel bei Darm¬
störungen der Kinder , .

sterilisierte «. paoenrtsterte
Vollmilch »

GdeLmilch ,
Diabetikerm .ilch, Kefir,

Inrk. Joghurt
vorzügliches Stärkungsmittel I
für Kranke , Blutarme und

Rekonvaleszenten ,
tsatteeiabne, Lchisgradne et«, j
15550 liefert die 12 2

Erste HarMtr
Milchstnrilisieraiistalt

von Dp . . C . Sandei ,
Leopoldftr . 20 . Zernfpr. 632 . 1

Versand nach auswärts auf I
unbegrenzte Entfernungen.

unter Garantie der Reinheit, für
photogr , chem. u . elektr. Zwecke .

Strickmaschinen
z. billigst . Engrospreise « . Prospekt«
gratis . 0. » Liier , Magdeburg 14,
Lüiieburgerstr. 10. 8714a 14.4

Enorm preiswerte

Pelze
t in allen Sorten « 6
Auswahl zu haben •

.Kaiserstr . 51, I Ski* .
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Himmcllieber e Vier,

Inhaber Loal « Tier , Hoflieferant

Brasst« Spezial-VYäscbe -AusstattiingsgescMli,
eigene Wäschefabrik mit Wasch - u. Bügeianstalt

Karlsruhe , CCaiserstr . 171.

liefern

Versteigerung Ungar. Rotwein.
Aretta « de» 6 . November , nachmittags 3 llhr n. Cami *

tag de» 7. November. dormitagS vo» lü llhr ab und folgend«
Loge werden im Aufträge der Weinhandlung 1. Kritsoh hier in meinem
Sode » LonglaSjiratze 14 :
— v üriie KiKtt Uizn . Rstseii Tregsüraröer 1904 —
von der rühmlichst bekannte» Firma 1. Palusyay t Lohns , Kaiferl . Köuigl .
HofwemHandlung und Rebgutbefitzer in peessdueg, versteigert.Der Wein in Kätzchen vo » ca. 3» , 59 «. 110 Sit . liegt im
hiesigen Zollkeller und wird samt Gebinden abgegeben.

Probe -Faß DouglaSstr . 11 im Bersteigernngslokal .
Für Reiahnt des Weines wird Garantie geleistet. 15921,3 .2B . Hossmann . Auktionator .

darcintiirt 15996,10,1

schmerzlose Zahnoperafionen
werden tägl. {in A arfcose ) unt. ärztl . Leitung ausgeführt.
Zahnatelier Häusler

Teleph. 2156 Amalienstr . 25 a , hinter Hauptpost .

Reparaturen,
Stimmungen

Mt Musikinstrumenten
jederArt, an « ech. Mnfik -
werken , Automaten ,
Sprechmaschme » u. s. w .
Aachmannische, znverläs-

stge Ausführung .
Suiti Lßßtt Iller 6iji | teile.

Gijitao Sattler, K ;
K - rl . ruhi i . & .

= Gegründet 1876 . - ----

welche auch Tafeläpfel enthalten,allerbeste Qualität ans Württemberg
sofort erhältlich k Mt. 3.70 per Ztr.

Jiföjtrajc 41,
im Hof .

16865
3.8

KorttvShreud Ankauf
Rhemwei»., »/* a. 1 Ltr. haltend,
gntertz . Ehawpagnerflafchen, Magen¬
heil-, Maggi, u. verschievene Cognac-
u. Likörstafcheu , altes Eisen, Metall,Lmüpen, Papier u. Bücher zum Ein-
kla»lPfe».Sveichcr. mKellerkram.GrStz .
Posten werden auch auswärts äuge-
tauft und bezahlt sehr hohe Preise .

Waag , Withelmstr . 10 .
6el <l - Uai * lehen

^schafft geg. Möbel -Verpfändung —
SrbenS-V« fich.-Adschlutz — Wechsel -
Hypotheken . tz. tiauwe .ler, Karlsruhe -
»üölhurj , Rhcinstr. 6. (Rückporto
» ikügeuX B43350

finde« liebeooue oiSkr
Aufnahme bei Heb - -

ammr. Nähe Karlsruhe
Offerten unter Nr. 842821 an die

Exped . der . Bad. Preffe '. 14 2

Rund verlaufen
Junger Weißer Pudel ab .

ha»deu gcommeu . Bor Ankauf
wird gewarnt. 159S3 .2.1

Gegen Belohnung abzugeben
WUtzelmpraße 28 . im Laden.

HuMide lnss- iM
ist | » vergedsn .
Durtacher-Allee 25 (früh. Hölzer),

Näheres bei tiötz , Hebel -
Kratze Nr . 111 ». 15994

Lmiz }u inliiiti:
1 Chiffouni» , 2 Diwan, 1 Vertiko,i Spiegel» 2 Trumeaux (nußbaum),t Pfeilcrkommode, 1 vollst. aufgcr.
Bett, 2 Betten, mit Rost, Matratze,
ieeillitfea, IBettstatt , 2 eis.Bettstatten,
1 Nackitischchen , 2 Stühle, 1 Säule
mit Figur , sowie ein Ziertischchen
Die Sache« find alle wie neu .
15998 Stnvpnrrerstr . 20 , Hof. 1

Ein großer >. i Tisch nut 3 Schub-
aden 5 Mk.»sowie 1 zu 4 Mk. zu verkauf.
843384 Ritterfir . 2 . pari

Moftu . rLem -

Fäfier
in ieder Größe, gebrauchte u. neue
werben, um, damit zu räumen, billig u
abgegeben . 15999 .2.1
Marsehall , Sophienlir . 4 t .

FässePy
gut erhalten, über 288 Ltr. haltend,
,um Preis von 8 Mk. z» verkauf .
• Näh. « arlftr . 94 . p . 843368

§ nngü !
Weg. großen Warenbedarfs erzielen

tül. Herrschaften staunend hohe Preise
für getrag . Herren- u. Dameukleider,
Schuhe u. Stiefel usw. 843290,4 .2
Birnbaum , Markgrafen str. 17.

Jttäckerei
zu pachte» gesucht. SpätererKauf
nichtausgeschlossen. Vermittler zweck¬
los. Oft. uni. Nr. 843369 an die
Expedition der . Bad . Presse ' .

gebraucht, zut kaufen gesucht .
Ofte ricn unter Nr. 84337t : an

die Exped. der »Bad . Preffe " erbeten.
Zwei gut erhaltene KrautstLuder

werden )» laufen ge, « cht. 843394
Smtller '-raft« 33, Laden.

gut erhaltener, zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe an Hch.

Kunzmsnn , Degenfeldftr . 6, Hth. tl .

Ersteh Hotel
am Platz , in bestfrequentierter
Stadt im Saargebiet, mit 36 ff.
Zimmern, großen Sälen, hoch¬
modernanSgestattct, Berkehrvon
erstklaff . Publikum, sofort alters¬
halber preiswert zu verkaufen.
Umsatz ca. 100000 Mk. p . a-
Vermittler verbeten. Offerten
unter Nr. 9481 » an die Exped.
der «Bad. Presse* erbeten.

Seltene
Wegen Zuruhesegung ver -

kanfe ich meine sehr gute
Metzgerei u . MWbrik
(Dampfbetrieb ) in bedeutendem
Industriegebiet Lothringens , 3
zusammenhängende, massive Ge¬
bäude, neuzeitlicheEinrichtung ec.
unter günstige « Bedingungen .
Ca. 15 000 M. MonatS -Umsatz.Lermitil. verb. Off. u. Nr. 9480»
an die Exoed. der „Bad . Preffe ".
ammmssmammmmamm

LlljSüee , psl. Snrcnfdrnn !,
für Friseure passend , Mk. 30,
schönes Buffet ,aus Maxagoni Mk. 75,
polierter WsUsmank,
groß, mit Glastüren, Mk. 28,
Warenschaft

mit Fächern und Schubladen "für
Spezereibandlang rc..

schöne, große Bilder,ei» Posten Matratze«
in verschiedenen Größe»,

schöne , reparaturfreie Stühle
sehr billig zu verkaufen. - 843895

Lesfing, «raste 33 , i« Hof .
Em fast neuer «t» z«g, Ueher -

zieher , Stiesel , für große, schlanke
Figur passend , sind billig zu ver¬
kaufen . 843362

» erderfiraße IS , 5. St .

Fabrrad
mir Freil . u. Rückte. ,gut erhalten
u . garantienr fehlerlos, nllfftände -
balber sehr billig zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr. A43325 in
der Expodtlisn de»: „ Bad. Presse

rantie billig zu verkaufe». 843385
Rüppurrerfiraste 88 , 1. St .

clt* kll gebraucht. Ehrciser
sIkch V sehr gut erhalten ist preis¬
wert abzugebcu . 843280'

Blumenstraste 7, Sciienban. II.
1 Herd nu Messingstange u . Äohr ,

1 Saukopfofe « m. Rohr , 1 Ofen »
1 größerer Kräutständcr , alles gut
erhalten, billig abzngrbeu. 843382

Bahuyosstr . 14 , parterre.

KMIKMtMkM
v« !äuftrim,»n aller Brauchen,
1 llassiererin , 1 Luchhatterin, 8"
2 Lontoristinueu f. hier und ausw .,
» tzochbautechniker , gute Posten,
Snreau - u. llaffrudle«« » Lebensst.^5 Lazenst «», 1 Magazinier , g. Pof
4 Verkäufer, S Kommt« alle Br.,
2 Suqhatter. 1 Sureaugehilfe
und noch andere I«. - osten durch

Jo « . Slot «, Avlerstr . 3, II,

Div. Filialen. Streng reell.

Delltlchtavds
IM " ca. S0 Kiliale « -H ^

für kaufmänuifche» u. technisch .
Personal , nicht zu verwechseln mb
den vo» Zeit zu Zeft auftaucheoder
Bureaus , welche uusrre Methode nach,
zuahmenversuchen . 848391

Vermittlung für Prinzipab
kostenlos. 843391

Sofort für Karl »ruhe :
BerkLuferku der Manu -

fakturwarenbranche»
Magazinier .

Karlsruhe ,
jetzt ZSHriugerstr. 34 .

Lmtize ^ecfäuferianen
L. Wohlschley * !, .

Luxuswaren , Lederwareu, Haushalt »
artikel.

Kaiserstroste 173 .
«vir mchen für unsere Fahr -

radsabrit «och einige tüchtig«

Victoria -̂ Werke ,
2.1 Nürnberg .

Zwei bis drei tüchtige

Glasergehilfen
Uermanu Keuaud , C
•2.1 Dffenbnrg .

Kaminfeger .
Ei» tüchtiger , geprüfter, lebij

Mann kann für ständig cintreten ui
5 bis 14 Tagen bei 9491a.21
Köhler , « flniuieitrinftr. , I -rlich .

Tüchtiger fyuqrmann'ofott gesucht. Lorl it !«»» Kohlen -

Bursche .
Ein kräftiger, fleißiger ü. ehrlicher

Mann , der gute Zeugnisseaufweisen
kann u. gut mit Pferden umzugehen
versteht , findet per sofort Stellung
bei 15998
E. Bucherer, BUringtrlr. 42

Tüchtiges solides Fräulein mit gut.
Haiidlchrift per 15. Nov, gesucht.
Offerten mit Angabe des Alters , feit-
beriget Stellungen u . Salüränfprüche
sind zu richten an . 843375.2.1

Fr . Hagel , Hofkonditorei,Karlsruhe , Blaldfir. 43.

tM,
tüchtige, auf Pelzarbeit sofort
gesucht, Ueber-Berdienst.
Adolf Undenlaub ,

2.1 Kalserfir . 191. . 15997

Tüchtige SUckem,
welche perfekt HemdeMuseu arbeitet,
sür ms HauS gesucht.

Offerten unter Nr. 843328 au
die Exveditiou der »Bad . Preise

Besseres Mädchen,
dar etwas nähen kann, für nachmu.
tags zu 2 größeren Kmdern gesucht.
Zu melden bis nachmittags 5 Uhr.
16920* Wefiendfirast« 47 , part

das kocheit kann, zu kleiner Familie
auf 15. Nvv. oder 1. Dez. gesucht.

Anmelden zwischen 1 und 2 Uh,
oder nach 6 Uhr. 15985.2.1

162 , III.

B. « teilen finden soso» :

Kellnerin itt Weinlokal. Bl
Bnrean Btthm , Bürgerftr . 10.

Bess . Mädchen
zu Kind gesucht. 15983

Gartenstrafie SS », II-

Junges Mädchen,
ein durchaus ehrliches, wird tagsüber
gesucht. In der freien Zeit kann
dasselbe Haudarbeiteu erlerne » .
Vernharvfiv . 8,1U , r. 843392.2.1

Ein tüchtiges Küchen» u. Haus¬
mädchen wird bei hohem Lohn
««sucht . 843357

Herrenstrafte 3 » 2. Stock.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht der hohem Lohn. 15882

Karlstratze 128 » IL
Kräftiges Mädchen

für Küche und HauSarbeft kann sof.
ebtx später eintreteu. 842857.3.3

Lesstugstratze 19 , 2. St .
Gesucht für sogleich zuverlässiges ,

tüchtiges Mädchen , da» gut bürgerl .
kochen kann, in Ü. Famrlie - Zu
erfragen u- Nr. 15986 rn der Exped .
der . Bad. Presse".

Junges Mäda,e « zur Hilfe rm
Haushalt des Vormittags bei guter
Bezahlg. gesucht . Sonntag» frei. 2.2
843108 A m all eu >»r. 28 » part.,Vdh.

Wegen Erkrankung meines bis¬
herigen Mädchens wird sofort ein
ordenü . Mädchen gesucht. 843364

Markgrasenstrafte 45 , 2. St .
Ern williges Mädchen für häus¬

liche Arbeiten gesucht. 843354
, Zährtugerftratze 74 , H.

Oeisuclit
wird für sofort eine zuverlässige,
reinliche MonatSsrau . 843356

BürAerstrafte 6 , 2. Stock.

Bügeln
können Mädchen gründl erlerne «
und nach der Lehrzeit zu Berns
tätig sein. 13713*

LiWt 'WssAnßitt Sekorpp ,
Wetzendstrafts 29b .

Welcher Bäckermeister
würde einen kräft-, willigen Jungen
aus gut . Fam., der schon 2 l U Jahre
gelernt, in sein Geschäft aufnehmen
um die Lehre -zu beenden. 2.2

Offerten unter Nr. 843266 an die
Exped . der . Bad- Presse" erbeten-

Wo könnte Fräulein gründlich das

weifznähen
erlernen. Suchende wünscht daselbst
ibre Aussteuer anzufertigen . 2- l'

Gefl. Offerten unter Nr. 843370
an die Exped. der „Bad. Presse".

Besseres Mädchen,
18 Jahre alt, Anfängerin , sucht
Stelle in Geschäft, gleich welcher
Branche. Offerten unt . Nr. 84337b
an die Exped. der . Bad . Presse ".

Mädchen vom Lande , das bür¬
gerlich kochen kann , sucht Stelle -bei
kleiner Familie . 843163
Zu erfrag. Sommerstr. 6, 5 . St , r.

Ei » Mädchen , welches gut bür¬
gerlich kochen kann, sowie Hausarbeit
übernimmt, mit Zcugniffen versehen,
sucht per sofort oder später Steile .
8438232 .2 Waldprafte 17. 8 .

Mädchen vom Lande, das schon
gedient hat, sucht sofort Stellung .
Zu er,ragen 8483/4

Kaiserallee 149 , 3. Stock.
Bessere Kran wuu >chr
schriftliche Heimarbeit

zu übernehmen. Garantie für pünkt¬
liche und sorgfältige Ausführung.

Offerten unter Nr. 843377 an die
Exped. der . Bad. Presse" erbeten.
- Line fleißige» anstäyd . Fra « sucht
für nachm . Beschäftigung gleich welcher
Art. Adressen unter Nr. B432S1 an
die Expedition der „Bad . Preffe" .

Eine umrbh. Person sucht Keschäf .
tignog für den ganz , od halb . Tag
im Waschen od. Putzen . Zu erfrag.
Amalienstr . 77 . Hths . 1 .St . 842247

Eine alleinstehende Ara » empfiehlt
sich für häusliche Arbeite » für einige
Stund, des TageS. am liebst morg .
Näh. Herrenfir . 88 , H .. p. 843320

»WWMMMMWMWMWWWWWM
Laden ,

ttea hergerichtet, gr., modern. Schau¬
fenster, und

Luresu -Mume
zu vermieten. Zu erfragen Montag u.
Freitag 11—12. 14363»

Herreustratze IS » HI.

komplette Braut- o. fiahy-Ansstattusgeo
jeder Preislage W«

vom billigsten Katelogpreis bis kunstgewerblicher AnafÜbmngl

i'fiülülillKiiCIl
per sofort gesucht . 15935 .3.2
IS . ti * 21 . ISaeiv RskcZ,

Karserfiraßc 233 .

Mitte der Stadt
sind per sos, ob . später große Büro -
urtb Magazins . Rüumlichkeiteu »
für Bant- oder Engros-Gcschäft Pas -
send , preiswert zu vermieieu .

Näb -- «§ zu erfragen 14037.30,6
?Art<uj,

{ e« jjc 12 .

Lade »
zu vermieten.

« arlfiratze 29 n ist ei»
Lade» mit eine « Schau»
feuster per sofort zu ver»
mieten . Räh . bei 13345 *
«ü. 4e » , «u , Weinhandlttug .
Karlstratze 29 a.

Boeckhftratze 26
find zwei schöne 4 Zimmerwohn -
« uge « nebst Zubehör sofort oder
später zu vermieten. Zn erfragen
im Bäckerladen . 15926*

Rheinstrahe81
ist im Vorderhaus . eine Wohnung
von 4 Zimmern, Käme n . Keller und
im Hinterhaus ein« Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller sofort
oder später zu vermieten. Näherer
zu erfragen Lamoyfir. 2. ltM ,/ .3

Schön «, geräumige

AMO -MstW
von 7 Zimmern, Bad mit Gasofen,
sehr reichlichem Zubehör und ertrag¬
reichem Obstgarten, ist auf 1. April
1909 z» vermieten . Anzuseheu
v. 11—1 U . u. 2—4 Uhr . Zu erfr
Eititugerstr . 29 , 2 . St . 1568

Herrscbaftswohnnng
5 evtl . 6 Zimmer mit allem Zubehör
wcgzugShalber (bis 1 . Aprfl 09 unt.
Ausnahmebedingungen) sofort oder
später zu vermieten. 843016.3.2
Erfragen Kaiser -Allee 2Sb , 4. St.

Ischön, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, ruhige, gute Lage ,
per sofort zu vermieten .

Näher. Melan -hthoupr . 2,
im Bureau. 14364

MflHBnBHnm

In ruhigem , besserem Hause
ein gut nröbl. Zimmer foforr od. >
1 . Dczeuiber zu vernnet. D43351 !
Berholzstr . 13, I V . Ecke i . KaAftrl
« dlerfiratze 5, Hths., 2. St ^ ist
eiu möbliertes Zimmer sofort ob«
später zu vermieten. 843381

Akademiestr. 9, Hth.» 2. St ., em»
fach möbl. Zimmer an Herrn i
Frl . sof . zu vermiet. 843390 .1

Amakienstr. 37 , Leitenbau linkst,'
2. St . links , hell . , möbl. Zimmer
evtl, ruit 2 Berten, für Baugewerk »
schüler paff., z . vermiet . 8483W

Amalienstr. 55 , Borderh. parterre
ist ein möbl . Zimmer mit 1 oder 2j
Betten sogl . m vermiet, B43S341

Durkacherfir. 6 , 8. St , nächst ders
Kaiserstraße, ist ein schönes , leereSs
Zimmer außer GlaSabjchluß fofo^
billig zu vermieten. ' 843367 '

Gartenstr . 52 pari . , großes, sä
möbl. Zimmer in ruhigem, fern
Hause u . freier Lage zu oennta
ev . auch Mei . B43380I

Ge»rg -Krievrichfiratze 30 ,
eiu freundlich möbliertes Zi «
sofort oder später billig zu ver»s
mieten._ B43212A31

Gottesanerstr . 3, 4 . St . , beim Dur »,
lacher Tor, ist ein schönes , heiz -»
bares , nnmöbliertes Zimmer
verMieien . K433Z8

Hirschstraße 7, 3. St . , ist ein schön
u . freundlich möbl . Zimmer billig
zu vermieten . B4334Q

Hirschfir . 32 ist ein gut möbliertest
Zimmer an nur solidest Fräulei«
zu vermieten._ B4336L24 .

Kaiserstraße 19, 2 . St . , sind zwei
gui möbl . Zimmer , everrtl. auch
Wohn- u . Schlafzimmer, sofort zü
vermieten . _ B437811

Kaiserstraße 85, 2 Tr . h ., ist gut
möbliertes Zimmer sofort ^oder
spater Zu vermieten . 848345

I I
Wohnung mir Ruche , t oder 2

Zimmer sos. zu vermiet . B43852
Marigrafenstraße 36.

Kriegstraße Ti , parrerr ^

Kaiserstr. 227 , rechter Seirenba»
II , nääfft der Hauptpost , ist ei»
bübsch nmbl. Zimmer mit 2 Letten
zu je 15 Jt monatlich mit Krüh-,
siück zu vermieten. B43385

Küruerfiratze 32 , parterre , find
ein gut möbliertes Zimmer und
eins mit 2 Betten sofort zu v«>
mieien. 843021 .3L

ist verjetzuiigShalber eine fdjötte ,Wohnung ,
'

bestehend aus 5 Zim¬
mern, Rüche, Badezimmer, großer

"
Terraffe nach dem Äorgarten, nebst
üblichem Zubehör aus sofort oder
später z« vermieten . 1319s-

Näheres beim Eigentümer Hirsch,
strafte 43 , pari.

Kronenstr. 6 , 8 Tr . . in unmitrslbar,
Nähe d- Schloßpl . , ist ein gut möbl.
groß, freundl . Zimmer zofort zw
vermieten . _ 842742

Kronenstr. 18> 3 Trepp. , Näh«
Lchloßplatz , neu möbl. Wohn- nnv
Schlafzimmer sofort zu ver->
mieten . K4323L

Friedenstr . 23 , Hth . p . , ist eine
schöne Wohnung, 2 Zimmer , Küche,
Keller , im Preise von 225 $,
jafirl . sofort zu vermieten. Zu er¬
fragen bei Hahn, Leopolds-
Platz ?c . 84323V

Gerwig,rraft « 14 geräumige Eiu -
zimmerwohnung per sofort oder
später zu vermieten. Zu erfragen
daselbst im Laden . 842671 .3.3

Rheinfirafts 12 ist eine schöne Ein¬
zimmerwohnung im 2. Stock per
bald z» vermiete ».

Näh . bei Volt '
» Weinbrenner -

strafte 2._ 15762*
Ilhlandstraße 12 , 2 . . St . rechts, fft
eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
mit Ruche , Keller. Diansardc, sof.
od . spät. bill. zu vermiet. 843342

Schönes , geräumiges

Zimmer
mit gutem Ofen, auch sür zwei
Herren sehr geeignet, ev- m. voller
Peusio» sofort zu vermieten.
843348 Sophienstr . 28, III.

Kein möblierte 13653*Zimmer
mit und ohne Pension an bessere
Beamten und Saufleute zu vermieten .

MhereS Rowacksaukage 19, p.

möbliertes Zimmer
auf sofort zu vernsioten. Kaiser¬
strafte 122, 4 . St . Zu erfragen
2. Stock. 643316

Zimmer , 2.2
gut möbl . , mit Schreibtisch, mit od.
ohne Pension, billig zu bermisten.
843241 Uhlandstraße 25, 1 . St .

Gal möbl. Zimmer,
heizbar, sofort zn vermieten.

Zährtugerstrafte 54 , 2 Tr -
Näh . part , daselbst 843349 .2.1
Em fein möbl., zweiseustrigeS

Zimmer mit Schreibtisch an einen
Herrn sofort zu vermieten .
848314 Amalienstr . 28 , part .
Sehr gut möbliertes Zimmer inst

Frühstück au gebildetenHerrn obzu-
gebeu . Näh. Sophieustrafte 5,2. Etage . _ 842679 .5.5

Zimmer zu vermiete« .
Großes , schön möbliert. Zimmer

rsr an bcss . Herrn zu oerm . 843343
Kaiserplatz, Amalienstr. 75. i . Tr.

Kröuenstratze SS, 1 Treppe , sehr
schön möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension per sofort zu ver»
nueteu . B4& 58ÄI

Kronenstr. 53 , 4 . St . links^ new
rnöbl . Zimmer em nur anständig«
.Herrn ob . Dame zu verm. 843389

Leopowftratze 18, 411 ., find 2
schön möblierte Zimmer mit guter
Pension einzeln oder zusammen zu
vermieten. 842981LL

Leffingstr. 48 ist ein
reundl . Zimmer zu

parterre .

gut möbl«,,vermiete^.'
© 43294 *

Schillerftratze 17, 3. St ., ist em
Zimmer mit 2 Betten, mft od. ohne
Pension, ebenso ein Zimmer für
einen Herrn zu vermiet . 843396 .2.1

Tchützenstratz « 48 , Parte , erhalte»
solide Arbeiter « oft « . Wohnung
um billigen Preis . 843235 .5L

« chützeupratze 7S, II., ist e«
hübsches, freundl . möbl. Zimmer
sofort zu vermiete» . B43201.2£

Uhlaudstr. 82 (nächst «lektr. Lahn),
gut möbliertes, separates Parterre »
zimmer (doppelte Garnitur) « r
zwei Herren sofort billigst zu ve»
mieten - Wh. parterre- 84326 4L2

Zährrugerpratzr 92 , nächst dem
Marktplatz . 1 Tr. hoch , ist ei« gnt
möbl . Zimmer mit fep.
sogleich zu vermieten.

Zirkel 9, 1 Treppe hoch, rst ei« gut
möbliert.Zimmer , nach der Krön« ,
straße gehend , zu vermiete » . 843397

MietGesuche :
Gesucht möblier «: , sonnige 3 W4

4 Zimmerwohnung mit Küche.
Offerten «nt Preis - und

entgalt unter Nr. 842811 au
Expedition der „ Bad. Presse" .

RuppupPi
In der Nähe des Bcchrrhcsses ^auf 1 . April od . früher eine

Zimmerwohnung zu mieten gesuchte
Zu erfragen unter Nr. 843281 iw)
der Expedition der „Bad . Preffe ". ,

Eleg. möbl. Zimmer !
evmt. Wohn- u. Schlafzimmer, rm^
geniert u. sep. Ging., per sofort gesucht
für Monat November. Gefl. Off- «nt,
Preis unt. Nr. 9519a an die Expete'
der „Bad . Presse" erb. f

Zum 15. Steü. für Frl . em
möbl. Zimmer gesmüt , un Ze
d . Stadt , 25— 30 M nt . FrLhftürte
Eveiiil . Mittagslost. I

Osseri . uni. Nr . 843327 ap iw}
Eroedition der „Bad. PreM "

„, i
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Mittagblatt. Mittwoch den 4. Nov. 1908.

Mittwoch bis Samstag Soweit Vorrat .

rfs - Artikel
Kinder Wäsche

Kinderhosen , geschlossen Gr , 35 70 cm
aas gutem Crois4 languettirt ^ — 1 .35

Kinder -Nachthemdchen , Gr . 70— no cm
Ia . OroisS , hübsch garniert 2 .25 — 3 .35

Nacht -Röckchen , hoch - Gr. 70 —90 cm
geschlossen 1 .50 — 1 .95

Baby -Artikel
Baby-Kleidchen , ergme

Panama gerauht , hübsche 45 cm 50cm
Hohlsanmgarnierung 1 .95 , 2 .15

Baby-Kleidchen , crdme Pa¬
nama gerauht, farbig bestickt 2,95 , 3 25

Wagen - Decken , Eisfell 3 .75 .
Piqud -Tragkleidchen , weiss 2 .35
Panama - Tragkleidchen , crtzme 2 .95
Lammfell-Jäckchen 953, , 1 .50, 2.50
Lammfell Capes 2 .25, 2.95, 4 .50
gestr . Kinder - Kleidchen ,

Gr. I 95 3, , Gr . II 1 .15
gestrickte Kinder -Kleidchen ,

Wolle , Gr. I 1.75 , Gr. II 1 .95
wollene Jäckchen ,

weiss u. färb, , Gr. 2—5 603, — 1.00

Seidene ßäubchen
regul. Preis bis 7.50 1 .75, 2 . 75 , 3 .75

Kinder -Kleiderstoffe
Cheviot ca. 108 cm br .,

reine Wolle
karierte Kleiderstoffe

Meter

95 «. 1,25
Schürzenstoff :

Alt-Wien,
mit reizender Bordüre Mtr .

j Kinder -Schürzen
i Kimono-Schürzen Gr, 45— 110 cm

aus Ia . B ’wollstoff, hübschgarn . 1,25 _ 2.90

Ca . 300 Musterschürzen
Ser . I 65 Ser. II 1,25 Ser . II1 1 .65

Schul -Artikel
Federn -Kasten , 8, 10 , 20 bis 803 ,

mit prakt Einrichtung , 50 und 953 ,
Farbstifte »/* Dtzd . 28 H
Farbenkasten

für Schulzwecke 25 , 48 , 95 , 1 .65
Schulranzen für Knaben

und Mädchen 95 bis 4 .00
Rindleder , 5 .75 bis 8 .00

Büchermappen 45, 65, 95 3,

Postkarten - u . Marken - Albums
28, 60 , 95 . 125 4

Kinder -Portemonnaies 25 , 45 , 953,
Kinder -Täschohen 45, 95
Kinder -Gürtel 25 4

dito Lackleder 65 u . 75 4

Kinder - Konfektion
Knaben -Anzüge , marine , grau und in engl . Geschmack , erprobte Qualitäten

für das Alter von 3— 9 Jahren . . 3 .50 , 4 .90 , 5 .75
Knaben - Hosen , Cheviot und Kammgarn , geschlossen und offen , z . Teil

gefüttert , für das Alter von 3—14 Jahren . 90 , 160 , 235 4
Knaben - U . Mädchen -Capes , grau Loden und Gr . 50 —70 75 - 85 90— 110 cm

sol . marine Cheviot 2 .90 u . 3 .90 4 .75 5 .90
Kinder -Kleidchen aus Baumwoll-Flanell u. Velours , für 1 —3 Jahre . . . . . 75 , 145 4
Kinder -Kleider , reinwoll . Cheviot , ganz gefüttert, für 2— 4 Jahre . 2 .90

Heisse Hinderhleider , reinwoll . Stoffe, z Teil mit Madeira -Stickerei
für 3—7 Jahre früh . Preis bis 18 .00 Stück

Kinder -Trikotagen
f. 1—2 3- 4 5—6 7—8 9- 10 11—12 Jahr .

Knaben - Normal - Hemden , Wollgemischt
Knaben - Normal - Hosen , Wollgemischt
Mädchen - Reform -Hosen , Wollgemischt

rosa 65 75 85 100 115 130 3 ,
. 90 105 120 135 150 165 3 ,

f. 6—7 7—8 9- 11 12—14 Jahr .
— 1 .50 1 .75 195

1 .20 1 .35 1 .50 1 .65
1.95 2 .15 2 .40 2 .60

von 3—10 Jahren Stück 485
f. 2—4 5—7 8—10 11—13 Jahre

Streifen 85 110 125 140 3 ,
Knaben -Sweater , gutehalbwoll , Qual. , marengom . bt. Streif. 125 150 175 200 3,

Kinder -Strümpfe
für 1—2 2- 3 3- 4 4—5 5—6 6- 7 7—8 8—10 Jahr '

Patent gestr . schwarz u . lederfarb . Paar 38 42 46 52 58 64 70 75 4
bunt gestreift Paar 42 46 52 58 65 72 80 88 4
reine Wolle , schwarz , kräft . Qual. Paar 55 65 75 85 100 110 125 135 4

Färb . Kinder -Wäsche
Röcke und Bosen, mit u. ohne Leibchen

Ser. I II III IV V

25 , 48 , 75 , 95 , 125 4

Kinder -Schuhwaren
Gr. 22-24 25 26 27-30 31 -35

Box -Calf -Schnür - U . Knopfstiefel , hygienische Formen Paar 2.65 3 .80 5 .40 6 .30
Box -Calf -Schnürstiefel , warm gefüttert Paar 2 .75 3 .90 5 .60 6 .45
Kalbin-Strapazierstiefel zum Schnüren , bequemeFormen Paar 2 .40 3,25 4 .35 5.20
Kameelhaar - Schnallenstiefel , mit Filz - und Ledersohle Paar 1 .60 1 . 80 2 . 45 2 .90
Chagrin - Kinderstiefel , Schnür und Knopf, feste Ledersohle Paar 1 .80
Kinder - Filz - Hausschuhe mit Filz - und Ledersohle, Gr. 24—35 Paar 95 3,
Filz -Schnallenstiefel mit Filz - u. Ledersohle» Gr 24—29 Paar 1 .40, Gr. 30—35 Paar 1 . 70
Kinder-Filzstiefel mit fester Ledersohle, Gr. 19 — 24 Paar 1 .20

Kinder -Schirme Kinder - Korsetts
Kinder -Schirme , Zanella , 1 .35,1 .75,2 .25
K 'Schirme , Halbseide, 2 .25 , 2.75 , 3.25
Kinder -Schirme mit Stahlstock ,

2 .25, 2.65 , 3.50

Kinder - Schlafdecken
'Schlafdecken , baumwoll,, 2 .95, 3 .50
'Schlafdecken ,

Tpinwoll. ii 5Lwoll . 4.50 7 50 9 50
Kinder -Steppdecken 3 .65
K' Bettdecken , Tüll 1 .95, 225 , 8.75
Wagendecken ,

Fell u , Lüisbärstoff 3 .75, 5 .50,7 .— ,9 .50

Warme Trikot - Reform - Leibchen
für das Alter bis 8 Jahre 95 3 , bis 1 .40

Mädchen -Reform -Leibchen
weiss u . grau Drell 1 .30 u. 1 .60

Mädchen -Korsett , sol , Dreti 1 .20

K ’Caschentücher
Bilder -Taschentücher ,

gesäumt */i Dutz . 48 .-5}
Kinder -Taschentücher ,

gesäumt >/, Dutz . 68 3 ,
Kinder -Taschentücher ,

Linon m . Buchstaben */> Dutz. 95 .5,

Kinder - Kragen u.
Krawatten .

Knaben-Steh - Kragen 25 . 33. 40 3,
Knaben -Umlege -Kragen 28 . 38 , 45 3,
Matelot -Kragen 40 , 50, 60 3,
Lavalliers 20, 35 . 48 3,
Knaben - Krawatten 25, 35 , 50 3,
Knaben -Hosenträger 20 , 30, 42 <5)
Knaben -Manschetten , Paar 30,45/5 }

Kinder - Handschuhe .
Kinder -Fäustel , reine Wolle

Gr, 1—2 2—3 3—4 Jahre
Paar 30 , 38 , 45 3 ,

Kinder -Strick - Handschuhe
Paar 42 , 48 , 55 , 65 H

Mädchen -Hüte und
Hauben . 15967

Hauben , imit . Eisbar, weise,
reich garniert 1 . 55 , 1.85 , 2 .25 , 2 .75

Hauben , farbig, Samt oder Velvet
ohne Behang 2 .35 , 2 .75 , 3 .25 , 3 .95

Ein Posten garn ., seid . Mädchen -Hüte
Stück 150

Filztuch -Hauben mit Behang,
marine u . rot Serie I II III IV

55, 75» 95,125 3,
Runde Kindermützen , in Eisbär imit .

mit Ohrenklappen 95 , 155 <3,
Wollene , runde Mützen

30 , 50, 80 , 125 3,
Wollene Häubchen 40 , 55, 75 3,
Matrosen Mützen

m . seid . gew . Schriftband 95 , 175 , 295 3 ,
Filz -Südwester ,

marine und rot 155 » 2 10
Filz-Kinderhüte , reich mit Band gern,

rund , aufgeschlagen 1 95 , 3,25 , 4 .50

Seidene Haarbänder
ca. 3 cm breit ca. 5 cm breit

per Meter 4 , 9 , 13 , 10 , 15 , 25 <3}

Fertige Haarschleifen 45, 60 3,

Knaben -Hüte und
Mützen

Jokey - Mützen , färb. Tucb , 35, 48 , 603 ,
Jokey -Mützen , färb. Samt, 50, 65, 853 ,
Knaben- Mützen ,

m . Ohrenklappen 60 , 80 , 95 3 ,
Schild - Mützen , blau Tuch , 85,1 .00,1 .25
Kieler -Mützen 75, 90, 1 .20
Knaben -Hüte , grün , 1 .25, 160 , 1 .85
Knaben -Hüte , Flachkopf, 2 .50, 2 85
Teller - Mützen 50, 75 , 95, 1 .35

Kinder -Bücher
Bilde r-Bücher 4, 8, 12, 20 3,
Mal -Bücher 8, 14 , 20, 35 3,
. Inonnrl -^ rhriffftn 1S RS 4 (1 üü A

Hermann Tietz
.
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